Sonnabend, 18. November. (Abend- Ausgabe.) 


Danziger 2 Zeitung, 


ie „Bangiger Rettung” eriäeiet täglich 2 Mal mit Ausnabste von Sounteg Aberd und Montag früh. — Beſt en werden in der Expebition Bess jaſſe No. 4 
M 10 052 und bei a — 8 an Behalten des In- und Auslandes sugennwmen. — Preis pro Quartal 4.50 M, durch die Boft bezogen 5 A — Inſerate Ben für die 1876. 
. Betitzeite oder deren Naum 20 Z. — Die „Danziger Beilnug vermittelt Inſertisnsguft age au alle auswärtigen eitungen zu Originalpreiſen. 


— 3 — 


— 


1 f Zeit nicht etwa darum, ob bandelsgerichtliche Juris⸗I ſind, wo der Laie ſich auf eigenen Füßen fühlt. Dieſer ligur ö 

ien der Danziger Zeitung itto“ dietion im Deutſchen Reiche beſtehen fol, ſondern allein] Anſchauung aber ſollte man Rechnung tragen und ſie Kaufmannsſtand hat hiſtoriſch an der Entwickelung 
Rom, 18. Novbr. Das officiöſe „Diritto um die Frage, welche organiſche Geſtaltung den Han-] nicht jo kurz von der Hand weiſen, wie es in dem An⸗ ſeines Rechtes den lebhafteſten Antheil genommen und 
will wiſſen, die Türkei habe Angeſichts der] delsgerichten gewährt werden ſoll; ob fie als ſelbſiſtän⸗ trage der Commiſſion geſchieht. Ein zweites hoch- auf die Abfaſſung des deutſchen Dandelsgeſetzbuches. 
altung Rußlands zur Vermeidung des Krieges dige oder in der Geſtalt von Anhängſeln der Land-] wichtiges Bedenken lag in dem urſprünglichen Vorſchlag welches auf der Höhe der heutigen Geſetzgebung ſtehend 
eſchloſſen, die Conferenz bedingungslos anzu- gerichte, als Handelskammern, wie die Commiſſion ſie der Commiſſion, daß nur an Sitzen, wo ein Landgericht allgemein anerkannt wird, den bedentendften Einfluß 
nehmen. vorſchlägt, beſtehen ſollen. Ueber die Frage, ob har⸗ſiſt, ein Handelsgericht beſtehen ſoll, während doch oft ausgeübt. Soll man einen in der Rechtſprechung ſo 
Petersburg, 18. Novbr. In Fol e der] delsgerichtliche Jurisdiction überhaupt beſtehen ſoll, an anderen davon entfernten Orten ein Bedürfniß dazu bewährten Stand nicht dazu heranziehen? Die ganze 
theilweiſen Mobilifirung wird auch die Mobili- laſſen ſich ja unzweifelhaft viele Gründe für und gegen | vorhanden iſt. Die Commiſſion hat nun freilich in Frage bätte den Umfang gar nicht angenommen, wenn 
rung des Sanitätscorps vorbereitet. Jusbe⸗ anführen. Dieſe Frage iſt aber nun einmal bei uns ihrem letzten er dieſes Bedenken dadurch beſeitigen nicht die Eiferſucht der Stände fih in den Streit ge⸗ 
2 werden Hospitäler für Verwundete ein, eutſchieden, und hat man ſich einmal auf dieſen Stand: wollen, daß fie ſogenaunte fliegende Kammern für miſcht hätte. Man bat gejagt, warum ſoll man dem 
* bhänai : 1 punkt geftellt, fo muß man auch den Mutb baben, ſich] Handelsſachen beantragt. Dieſe aber find meiner Ueber⸗ Kaufmann allein dieſes Privilegium gewähren? Warum 
erichtet. Una hängig von den amtlichen Organi⸗ mit Conſequenz auf demselben zu bewegen. Thut man] zengung nach nur ein ganz dürftiges Surrogat für nicht auch der Landwirthſchaft? Ja, wenn es im Ge⸗ 
ationen treten nach dem Vorbilde der im deutſch⸗ das nicht, fo eniſteht eine Halbheit, die Niemand] Handelsſachen und bieten für Strafſachen große, auch biete der Landwirthſchaſt jo viel Rechtsgeſchäfte geben | 


Anfang dieſer Laienbetheiligung will er aufheben. Der 


anzöſiſchen Kriege erfolgreich geweſenen Privat- befriedigt. Die organiſche Geſtaltung, welche Ihre | politische Gefahren dar. 5 5 würde, wie in faufmännifchen Dingen. die nur 
erwirndetenpflege Damencomites zu gleichem] Commiſſion vorſchlägt, iſt eine ganz neue, die Abg. Reichenſperger (Olpe) nimmt, weil der von Sachverſtändigen entschieden werden können, 
Zwecke zuſammen. Es heißt die Kaiſerin und in keinem Theile der Welt beſteht. Die] Abg. Beſeler nochmals die Prinzipienfrage wegen der fo müßte man auch bierbei eine Betheiligung 
die Großfürſtinnen würden die Protectorate Gründe, die für die neu vorgeſchlagene Organiſa⸗] Handelsgerichte ausführlich erörtert habe, dafielde Recht des Laienelementes zulaſſen. wie dies auch bei 
folder ereinigungen übernehmen. — Daß tion angeführt werden, kann ich in keiner Weile als] für ſich in Anſpruch. Der Redner iſt ein entſchiedener einzelnen ſpezifiſch landwirthſchaftlichen Rechtsfragen der 


R 8 durchgreifend anerkennen; aber ſelbſt, wenn dies der Fall] Gegner der Handelsgerichte. Die franzöſiſchen Handels⸗ Fall, fo z. B. bei Waſſerverhältniſſen und Koppelungs⸗ | 
ſchernajeff, falls Rußland zur Action ge 5 ſo bat ja die Commiſſion dadurch, daß fie der gerichte ſeien etwas ganz Anderes, als die Handels- angelegenheiten. Wie lange ift es denn ber, daß wir | 
wungen würde, das Commando in Serbien e- tachirte Handelskammern zuließ, dieſe Gründe ſelbſt hin⸗ gerichte des Entwurfs; insbeſondere ſei ihre Competenz von ewerbegerichten geſprochen haben? Die Entfer⸗ 
alten würde, gilt als unwahrſcheinlich. Von fällig gemacht. Man fürchtete, der Juſtizminiſter würde] eine viel beſchränktere. Sie bätten nur über wirkliche nung der Handelsgerichte aus unserer Rechtſprechung | 

vornherein war man an den maßgebenden Stellen] von der Beſugniß, an beliebigen Orten Handelskammern Sanbelsfachen, aber über keine F n des gemeinen würde bedeuten: Wir wollen leine Betheiligung des 

mit dem genen Auftreten des Generals in zu 9 3 hen. ne e 7 1 zu . 19 5 15 15 a Der Bormp a 

bien ni i 2 rauch machen; dur ieſen Beſchluß aber wird dem | weit gegangen, es zu bezweifeln, ob die Handelsgerichte 13 ichkeit i u Handelsgerichter 
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i ji f eräumt. Die Verhältniſſe in England, Amerika und entſcheiden. Die Handelsgerichte de ntwurfes in⸗ e ngere Tüchtigkeit der einen oder andere 

Aelegraphiſche Uachrichten der Danziger 3 kitung. olland, auf die der Referent hingewiesen, unter: volvirten ein fo unerhörtes Privilegium, wie es im Handelskammer in Hamburg betrifft, fo findet ſich das 
Haag, 17. November. In der heutigen ſſcheiden ſich von den Einrichtungen bei uns ſehr] gemeinen Recht überhaupt nicht wieder vorkomme. Das auch bei den verſchiedenen Gerichtsdeputationen. Es 

Sitzung der Bureaux der zweiten Kammer für die weſentlich dadurch, daß bei uns die Sachverſtändigen ſchwerſte Bedenken liege, wie bei allen exceptionellen handelt ſich hierbei um bie Fortſetzung unſerer einmal 

Budgetberathung erklärte auf Anfrage der Minifter als Urtheiler fungiren, während fie dort als Sach⸗ Gerichtsbarkeiten in der Exiſtenz der zahlreichen begonnenen Rechtsentwickelung. Es giebt verſchiedene 

des Auswärtigen, die Wiederherſtellung der diplo⸗verſtändige eintreten. Die verbündeten Regie⸗ nao. | Quellen der Rechtserzengung; 1) das gegebene und ges 

matiſchen Beziehungen mit Venezuela ſtehe dem- [rungen können nur dringend wünſchen, daß ihre Abg. Wolffſon plaidirt zu Gunſten der Handels- ſchriebene Recht; 2) das Leben felbft; 3) die Ausübung 

nächſt bevor, die Hafenfrage bilde keine internatio- urſprunglichen. Vorſchlüge wiederhergeſiellt werden.] gerichte; es handle ſich bei denſelben keineswegs um ein des Rechtes. Eine Vermittelung zwichen dem practiſchen 

nale Schwieri keit mehr, durch weitere Verhand⸗ Abg. Befeler: Die Angriffe gegen die Handels⸗] Privilegium des Kaufmannsſtandes, vielmehr um ein Leben und der Geſetzgebung iſt nothwendig und dieſe 

lungen ſolle die Ruhe und die Herſtellung as bi ende ere J theils jueitijcher, Nn. Recht deſſelben, da der Handelsſtand, welcher an der Vermittelung follen die Gerichte übernehmen; fie über 
as die erſteren betrifft, fo iſt es ein weit verbreiteter 


; ; f d Entwickelung des Handelsrechts einen hervorragenden nehmen fie aber nur unvollkommen, wenn wir das 
kommerzieller Beziehungen zwiſchen Curagao un Irrthum, als ob die eigenthümlichen Rechtsregeln, | Antheil nimmt, auch an der Rechtſprechung in Handels⸗ Rechtſprechen zu einer Kunſt für ſich machen und 
| Venezuela geſichert werden. Die Luremburgifche [welche im Handelsrecht zuſammengefaßt find, dem 
F 


g a 3 \ 5 ſachen Theil nehmen müſſe. (Jen daun g Der ge⸗ vom Leben ganz loslöſen. Der Commiſſions⸗ 
Finanzfrage ſolle nach einem freiwilligen Ueberein⸗ anomaliſchen, ſingulären Rechte angehören. im Gegen- lehrte Richter ſei gar nicht in der Lage, in Handels⸗ vorſchlag iſt nun nicht ein bloßer Compromiß, ſon⸗ 
kommen beider Staaten durch einen internationalen ſatz zu den allgemeinen Rechtsgrundſätzen. Dies ißt ſachen ſich ein richtiges Urtheil zu bilden ohne die Be⸗ dern ein äußerſt glücklicher organiſatoriſcher Gedanke. 
Schiedsſpruch ihre Erledigung finden. nicht der Fall, ſondern ſie gehören wie das Gewerbe⸗ 


4 lehrung, welche er von Kaufleuten über die Gewohn⸗ | Die Handelsgerichte ſollen nicht unabhängig fein, es | 
Wien, 17. November. Die „)Politiſche] recht, das Bergrecht u. a. zu den Specialrechten, die | 


ige 9 : 17 575 heiten 11 died del die J 8 1 er⸗ Ka ine lee ae a De 
„ meldet aus Versailles: als felbfiftändige echtstheile neben dem a gemeinen | hält, eberdies ſei die Mitwirkung von Laien an der}iteben,; ſie gehören zum Landgericht und Die detachirten 
e Quellen verlautet, daß 955 deu bürgerlichen Rechte hergehen. Sie ergänzen das lezztere, 


5 2 3 de e > 1 Gen tert anne ee re 195 alt 1 er 1 
g „ ; : ehen ihm aber nicht entgegen. Das Handelsrecht wird | worden. Privilegirte Gerichte für die Kaufleute ſollten nahme. as nun den Antrag de g. Winterer be⸗ 
otſchafter, Fürſt Hohenlohe, nicht in der Lage iſt, auch nicht angefochten, weil es ein Standesrecht ſei, 


> 1 . nicht geſchaffen werden; im Gegentheil follte das Ver⸗ trifft, fo bitte ich denſelben abzulehnen. Die neuen 
eine Betheiligung Deutſchlands an der Barifer wohl aber follen diejenigen Gerichtsorgane, bei denen . — in Handelsſachen dem Verfahren in den übrigen Neichslande ſollen in die Geſammtheit der deutſchen 
Austellung im Jahre 1878 in Ausſicht zu ftellen. die Handelsſachen zur Entſche dung kommen, Standes. bürgerlichen Streitigkeiten möglichſt conform geftaltet Rechtspflege aufgenommen werden, und, jo wird 
New⸗ Pork, 17. Nov. Nach einer Meldung gerichte fein, die nach dem Princip der Gleichbeit vor werden. hoffentlich die 4 Se der Lande nicht 
des „Reuter ſchen Bureau's“ haben die Führer der] dem Geſetz verſchwinden müßten. Das Princip der Gleich“ Jauſtizminiſter Leonhardt: Die Frage wegen der mehr lange auf ſich warten laſſen. Wenn eine Organi⸗ 
republikaniſchen Partei in New⸗Orleans es neuer⸗ heit vor dem Geſetz heißt doch nicht, daß alle Geſetze für] Handelsgerichte iſt nicht nur eine techniſch⸗ jnriſtiſche, ſation als iu ſich ſelbſt gerechtfertigt anerkannt w 
“ ee ae ; Demokraten Alle gleich fein, ſondern daß für Alle die Gefege|jondern auch eine politiiche. Man hat zu erwägen, ob aber einen andern Ausdruck findet, ſo kann man 
. zemo traten dieſelbe! baben ſol U nur ſes wobl räthlich iſt, das It in denjenigen Staaten eine perſönliche Vorliebe Einzelner keine R 
Und in der That lieg N Einzelſtaaten ein richten an den and von Elfaß⸗ 
N ; recht großes Bedürfniß für beſoudere Handelsgerichte Lothringen die Bitte, daß er dieſe Umſtände berüd: 
wird, warum fell man dann dem Juriſten nicht einen] vor; in Hannover zwar nicht, wohl aber beiſpielsweiſe ſichtige, wie wir daſſelbe von den Kaufleuten der 
Handelsrichter aus dem Volke binzufügen und mit] in Bremen und Hamburg. Was die Organisation der Rheinprovinz erwarten dürfen; jedenfalls wollen wir 
dieſem ein ſogenanntes Handelsgericht conſtituiren? Das Handelsgerichte betrifft, jo rede ich den ſelbſtſtän⸗ ihnen damit ke nen Nachtheil zufügen. 
Stammland der Egalits iſt Frankreich und doch hat [digen Handelsgerichten entſchieden das Wort; die Com: | Ref. Abg. Miquel: Ich wollte die Commiſſion 
das franzöſiſche Volk nie an den Handelsgerichten An⸗ petenz derſelben muß aber nach unten zu eine beſchränkte nur gegen ben Vorwurf verwahren, als ob die Ange⸗ 
ſtoß genommen. In den Grundrechten des deutſchen | fein. Uebrigens haben auch mit Ausnahme von Baden legenheit nicht genügend discutirt ſei. Die Commiffions: 
Volkes, wie ſie 1848 in Frankfurt feſtgeſtellt wurden, die bisher beſtehenden Handelsgerichte in Deutſchland mitglieder waren ſchon vor Anfang der Berathung mit 
heißt es: „Die bürgerliche Rechtspflege ſoll in Sachen überall eine ſolche beſchränkte Competen z lach ſelbſt darüber ſo einig, daß eine lange Kr ae 
beſonderer Berufserfahrung durch fachkundige von den Abg. Winterer: Die in Elſaß⸗Lothringen be: Debatte nicht mehr ſtattfand. Es iſt vom Bundesrath 
Berufsgenoſſen frei gewählte Richter geübt oder mit« ſtehenden Handelsgerichte baben ſich vorzüglich bewährt. allerdings anerkannt worden, daß unſer Vorſchlag viele 
geübt werden“, und doch ſteht kurz vorher: „Alle In Mühlhauſen find in den letzten Jahren elwa 800 Vorzüge habe, aber man glaubte, ſeitens des Bundes⸗ 
Standesrechte find abgeſchafft.“ Sie ſehen alſo, daß Urtheile jährlich geſprochen worden. Nur in ſehr wenigen raths dieſe Vorzüge auch mit dem von ihm vorgeſchla⸗ 
man damals einen Gegenſatz der Handelsgerichte gegen] Fällen iſt gegen dieſelben die Berufung eingelegt und | genen Syſtem verbinden zu können. Das glaube ich 
das Prinzip der Rechtsgleichbeit nicht anerkannt hat, [von den wenigen angefochtenen Urtbeilen ift wieder nur nicht; denn die Vorzüge ſcheinen mir nur mit unſerem 
und wenn es im Augenblick nicht möglich ift, die ein kleiner Theil abgeändert worden. Die Handels: Syftem direct gegeben und werden in das andere Syſtem f 
Berufsgerichte auf allen Gebieten durch e fo iſt] gerichte im Elſaß beſitzen deshalb ein großes Vertrauen uur unvollkommen hineingebracht werden können. nn 
es doch wichtig, daß wenigſtens in einem Falle das in der Bevölkerung. Ueberdies liegen die Verbältniſſe die Handelsgericht Abtheilungen der Landgerichte find, 
oben ausgeſprochene Prinzip klar und beſtimmt zur im Elſaß ganz anders, wie in dem übrigen Deutſchland, ſo iſt von vornherein gegeben die Werthgrenze, der An⸗ 
Anwendung kommt. Bolitiihe Gründe laſſen ſich hier⸗[da wir noch lauge Zeit keine landesangebörigen Richter waltzwang und das Abgeben von einem Senat an den 
ſtehen.“ — 8 81 lautet in der Regierungs vorlage: nach gegen die Handelsgerichte nicht anführen, es ſei denn, haben werden. Um ſchwierige Handelsſachen richtig zu andern; bei ſelbſtändigen Handelsgerichten folgt das 
„Handelsgerichte können für örtlich abgegrenzte Bezirke] daß man feine Waffen aus dem Arſenal eines bureau⸗ beurtheilen, genügt es nicht, den Wortlaut und den nicht jo ohne Weiteres. Die detachirten Handels⸗ | 
errichtet werden, inſoweit die ne e eee ein kratiſch reactionäxen Conſervatismus entlehnt (bört! hört!). | Sinn des Geſetzes zu erfaſſen, fondern man muß vor kammern müſſen Ausnahmen bleiben und heben 
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nichtig zu erklären. 


Krichstag. 
10. Sitzung vom 17. November. 

Zweite Berathung des Entwurfs eines Gerichts⸗ 
verfaſſungsgeſetzes und zwar zuvörderſt der SS 1, 
81 und 82. § 1 lautet nach der Regierungsvorlage: 

Die ordentliche ſtreitige Gerichtsbarkeit wird durch 
Umtsgerichte, Landgerichte und Handelsgerichte, 
durch Oberlandsgerichte und durch das Reichsgericht 
ausgeübt.“ Die Commiſſion hat die Worte: „und Han⸗ 
delsgerichte“ geſtrichen; die Abg. Beſeler und Gold⸗ 

chmidt beantragen die Wiederherſtellung derſelben. 
bg. Winterer, unterſtützt von den andern elſaß⸗ 
lotbringiſchen Abgeordneten, beantragt folgenden Zuſatz: 

In Elſaß⸗Lothringen bleiben die dort beſtehenden Han⸗ 
belsgerichte bis zur weiteren geſetzlichen Regelung be⸗ 


Bedürfniß als vorhanden annimmt.“ ie Commiſſion] Nicht weniger hinfällig find aber auch die ſuriſtiſchen] Allem die örtlichen Gebräuche kennen. Mit denſelben durchaus nicht die Regel auf, denn ſie ſollen mit den 
hat in zweiter Leſung folgende Faſſung angenommen: Gründe. Die Nechtsentwickelung in Deulſchland war ſind aber von fern hergekommene Richter nicht vertraut. Landgerichten zuſammenhängen. Es handelt ſich nicht 
„Soweit die Landesjuſtizverwaltung ein Bedürfniß als] in den letzten Jahrhunderten eine ſolche, daß fie die Be⸗] Die bezüglich der Organiſation der Handelsgerichte von | um das Intereſſe des Handelsſtandes, ſondern nur 0 
vorhanden annimmt, können bei den Landgerichten für] theiligung des Volkes an der Rechtspflege fo gut wie der Commiſſion gemachten Vorſchläge bedeuten für darum, für eine Prozeßſache das befte Gericht zu fin⸗ 
deren Bezirke oder für örtlich abgegrenzte Theile der-] unmöglich machte, und dieſer Zustand iſt auch nicht Elſaß⸗Lothringen geradezu die gänzliche Suppreſſion den. Unſere Rechtsen wicklung bat gekrankt an der N 
gen Kammern 5 Handelsſachen gebildet werden.“] geändert worden, als die hiſtoriſche Rechtslehre ihren der Handelsgerichte. Lestrennung des praktiſchen Lebens vom Recht; jetzt 
ei der letzten Berathung hat fie jedoch dem Para: Einfluß zu üben begann und das Volksrecht als ein) Abg. Banks: Da der Abg. aan ſich für die können wir ein felbfiftändiges deutſches Recht ſchaffen, 
ben: folgenden Zuſatz gegeben: „Solche Kammern] Juriſtenrecht betrachten ließ. Dieſer Anſchauung ftand Handelsgerichte erklärt und auch der Juſtizminiſter be. 
önnen ihren Sitz innerhalb des Landesgerichts⸗Bezirkes] die andere entgegen, daß die unbedingte Herrſchaft der merkt hat, daß ein Bedürfniß für die Einrichtung von 
auch an Orten haben, an welchen das Landgericht ſeinen] Juriſten über das Rechtsweſen keine nothwendige That: Handelsgerichten für Hamdurg und Bremen beſtehe, 
Sitz nicht hat.“ — $ 82 zählt die Rechtsſtreitigkeiten] ſache ſei, daß vielmehr trotz der nothwendigen Theilung halte ich es für notgwendig, zu conſtatiren, daß ein 
auf, welche vor die Handelskammern reſp. Handelsge⸗] der Arbeit ein mächtiges, in den modernen Lebensver⸗ großer Theil der Bevölkerung in Hamburg, namentlich 
richte gehören follen. 5 bältniſſen wurzelndes Volksrecht aus dem Standesrecht auch Advolaten, den Handelsgerichten nicht günſtig ge: 
Abg. Becker (Oldenburg): Eine Gruppe in der [fi entwickeln könne. Der Haudelsſtand iſt es vorzugs⸗ ſtimmt find. Es haudelt ſich bei der gegenwärtigen 
Commiſſion hält die Aufnahme der Handelskammern in] weiſe geweſen, der mit Energie gegen die Einſeitigkeit Frage übrigens nicht um die Einführung des Laien⸗ 
der jetzt asche S mit dem neuen Zuſatz für] des Römiſchen Rechtes angekämpft hat, der durch Rechts⸗ elements in die Civilrechtſprechung, — dieſer würde auch 
das allein ri — 3 wünſcht die Zuziehung von übung, Schiedsgerichte und alle Mittel feiner er⸗ ich das Wort reden — ſondern in der That um ein 
Laien are g 51 ale Tranfreich überkommenen Form |findungsreihen gefunden Bildung erreicht hat, daß Privilegium des Handelsſtaudes, da man dieſem allein 
der Hande gerich ach Enliur enter ſondern in der jene Inſtitutionen ſich neu geſtalteten, die allmäh⸗] das Recht geben will, in den ihn betreffenden Angelegen⸗ 
den Völkern den 5 En 2 ‚guilprehenden Geftalt, lich zu immer allgemeinerer Anerkennung gelangt! heiten bei der Entſcheidung mitzuwirken. Zur Sichtung bei | 
wie fie in Nordamerika, lan und Holland eriftirt, find. Es war ein wahrer Kampf um das Recht, des Stoffes, welche dem juriftiich gebildeten Vorſigenden | gegen die Danbelfgerichte, 
wo man die beſonderen Hande Zeit w ganz abgeſchafft] den der Handelsſtand ſiegreich durchgeführt hat, obliegt, gehört eine gauz bedeutende Capacität 5 Abg. Reichenſperger (Crefeld): Der Abgeordnete 


und da ſollten wir uns mit fo kleinlichen Fragen, wie 
ſie hier aufgeworfen ſind, nicht aufhalten. Jedenfalls 


1 
kann auch Elſaß⸗Lothringen mit der von uns vorge⸗ | 
ſchlagenen Inſtitution der Handelsgerichte zufrieden fern, 
die eine viel lebens fähigere ſein wird, als die bisherige, | 
und auch geeigneter ift, zur weiteren Betheiligung des | 
Laienelementes zu führen. I 

Hiermit jhließt die Diskuſſion über § 1; die Ab⸗ Hl 
ſtimmung über denſelben wird aber bis zum Schluß 


der Diskuſſion über § 81 ausgeſetzt, der nunmehr zur 
Debatte geſtellt wird. | 
I} 


Abg. Römer erklärt ſich gegen das Mitwirken der 
Laien bei der Rechtſprechung überhaupt, deshalb auch 


bat. Sie hofft, daß, wenn die Zeit kommt, wo unſer] Und dieſe Entwickelung ſollten wir jetzt unterbrechen?] Hamburg ift ja meiſt fo glücklich geweſen, an der Spitze 
Recht in ausgebildeterem Maße Verst une des au Manu ſagt freilich, wozu ein Handelsgericht, da wir ja der Handelsgerichte eine bedeutende Capacität zu haben. 
gänglich gemacht wird, dieſe Verbin vet es Laien- ein Handelsgeſetzbuch haben? Aber das geſammte] Wenn aber eine ſolche einmal nicht vorhanden war, 
elements mit den Juriſten dazu führen das 6 55 hier] Handelsrecht 5 wir nicht in dem Handelsgeſetzbuch; ſind Urtheile ergangen, bei denen man die Hände über 
vorgeſchlagenen Handelskammern über 15 ebiet des und ferner: bildet ſich denn nicht in dem lebendigen | dem Kopf hätte zuſammenſchlagen mögen. (Hört! bört!) da. 2 N 
nnbelögelehes hinaus auszubilden. Eine zweite] Geſchäftsleben durch raſche, energiſche Uebung häufig] Im Handelsgerichte urtheilt der Kaufmann zwar über diſchere Stimme hätte, ſo würde ich jetzt den Handels⸗ N 
Gruppe in der Commiſſion beſtand aus den beiden eine neue Inſtitution, ein neues Rechtsgeſetz? Woher alle möglichen Sachen, zu Hauſe aber befragt er, ſogar gerichten den Schwanengeſang fingen können. (Heiterkeit. ) N 
entgegengejegten Extremen, aus den Einen, die über: entnehmen denn auch die beſtgeſchulten Juriſten dieſe über Sachen, die fein eigenes Geſchäft betwffen, einen Ich bedaure, daß ich mich im dieſer Frage auf einem h 
et keine Handelsgerichte wollen, weil fie gegen jede] Rechtssätze? Erſt aus der Beobachtung und aus der Rechtsanwalt, da er glaubt, daß dieſer beſſere Sachkunde | andern Boden finde, als ein Abgeordneter, von dem ich 0 
eilnahme der Laien an der Ciwilrechtſprechung ſind, Mittheilung derer, die fie üben. Sodann endlich kommt] beſitze. Beſonders weiß man in Hamburg von Oru. mich ſonſt ſehr ungern trenne, der Abgeordnete für Ni 
und den Anderen, die ganz ſelbſtſtändige Handels. & bei der Rechtspflege nicht bloß auf die Kenntniß der] Rechtsanwalt Wolffſon, daß er die kanfmänniſchen Ver⸗JOlpe (Heiterkeit). Nun will ich demſelben gerne zu: f 
92 wollen. Beide Extreme haben ich, zuletzt auf Rechtz regeln, ſondern eben ſo ſehr auf die Kenntniß | hältnifje viel beſſer kennt, als die Kaufleute. Dieſe find | geben, daß er mich in tieferer Kenutniß und Auffaſſung 
n Ihnen vorliegenden, von den Anhängern des] der Rechtsverhältniſſe an. Und gerade dieſe Keuntuiß außerdem doch ſtets Richter in eigener Sache, deun ſieſ des Rechtes übertrifft, aber mir wird er jedenfalls die 
Laienelements in dein Civilprozeß ausgearbeiteten Vor: | bringt der Mann aus dem Volk in's Gericht hinein. beziehen naturgemäß jeden Streithall auf ihr eigenes | größere Erfahrung zugeſtehen müſſen, und da kann ich 
lag als Compromiß vereinigt. Von den heute ge⸗] Das find die Gründe, die ich für die Handelsgerichte Geſchäft; fie ſagen: wie würde es dir gehen, wenn die nur ſagen, doß ich mit den Handelsgerichten die 
alten Abänderungs⸗Anträgen hat der der Abgg. Beſeler] den juriſtiſchen Gründen gegenüber aufrecht erhalte. Sache dich beträfe! Daher urtheilen die Kaufleute meiit | beiten Erfabrungen gemacht habe. Wenn der 
und Goldſchmidt die er daß die Handelskammern] Ein Haupthedenken gegen bie Vorſchläge der Commiffton | parteiiih. Eine Intereſſenvertretung für den Kauf⸗ Abg. Römer den Laien von vornherein das Ver⸗ 
auch als erichte zweiter Inſtanz entſcheiden ſollen.] iſt die 0 Stellung der Handelsgerichte. ge darf aber nicht eingeführt werden. (Beiſall.)]ſtändniß abſpricht, fo beruht das eben auf der 
Die Commiſſion empfiehlt dringend die Ablehnung] Welche Einrichtung, die das Vertrauen des Haudels⸗ Abg. Lasker: Jetzt im Laufe der Discuſſion iſt] Ueberhebung, als wenn der Juriſt Alles wiſſe. 
dieſes Antrages, da nach demſelben der Laiengerichtsbof ſtandes beſitzt, iſt ihm die liebſte? wo fühlt] die eigentliche Differenz erſt zum Vorſchein gekommen; Es wird immer betont, daß die Juriſten Alles wiſſen 
in letzter Inſtanz entſcheiden würde, über Fragen, diefer ſich am meiſten befriedigt, wo arbeitet er es handelt ſich um den Streit. ob bloß das Jariſten⸗ müßten, man kann aber doch nicht erwarten, daß ein 
keineswegs bloß den Handelsgerichten angehören, ſogar gerne und leiſtet gerne die Beſchwerniſſe des] oder auch das Laienelement zur Rechtſprechung zuge⸗] Mann, ſobald er ſeine Examina abſolvirt hat, plötzlich 
über Sachen, wegen deren eine Reviſion nur durch das] öffentlichen Amtes? doch nur da, wo ſelbſt⸗ laſſen werden ſoll. Der Vorredner will dabin mit⸗ ein rechtsgelehrter Mann anf allen Gebieten ſei und 
Oberlandesgericht zuläſſig wäre. ſtändige Handelsgerichte, ‚find, die nicht eingeklemmt wirken, daß im Civilprozeß das Laienelement als denjenigen völlig in's Dunkel ſtelle, der cine Jahre lange 
Bundes bevollm, Leonhardt: Es handelt ſich zur ind im ein Landgericht, die nicht ein Annexum deſſelben Richter zugelaſſen werde, aber den ſchon beſtehenden Praxis hat. Dieſe Einbildung ſchreibt ſich immer noch 


in den Reichslanden die Handelsgerichte beſtehen bleiben 
möchten, und ich kann mich nur dieſem Wunſche au: 
ſchließen. Für die Rheinlande ſcheint allerdings ſchon 
das Urtheil geſprochen zu ſein, und wenn ich eine melo⸗ 


| 

| 

| 

für Elſaß hat vorhin den Wunſch ausgeſprochen, daß ö 
| 


Staatsſeeretär für Indien waren entſcheidend für die 
wichtige Miſſion, mit welcher er jebtbetrautworbenitt. 
Daß der Marquis auf der Reiſe nach Konſtanti⸗ 
nopel noch die continentalen Höfe — nach Berlin 
kommt er von Paris und von Berlin wird er 
wahrſcheinlich nach Wien gehen — beſucht, iſt als 
ein Zeichen dafür anzuſehen, daß das engliſche 
Cabinet gern noch den Frieden erhalten zu ſehen 
wünſcht; denn Zeitgewinn wäre für England in 
dieſem Falle ein Gewinn, Zeitgewinn wäre ein 
Gewinn mit für Rußland, deſſen weitläufige Lage 
auch die Rüſtungen verlangſamt und erſchwert. 
Deshalb erſcheinen uns auch die engliſchen 
Rüſtungsnachrichten nicht in fo ſcharfem Lichte. Der 
Londoner „Globe“ hört u A. aus vertrauens⸗ 
werther, wenn auch nicht officieller Quelle, daß 
21 Bataillone Fußtruppen, 7 Reiter⸗Regimenter 
und 80 Geſchütze ſchon ausgewählt ſeien, um zuerſt 
nach dem Orient (wohin?) abzugehen, „wenn die 
Regierung ihrer Dienſte zum Schutze britiſcher 
Intereſſen bedürfen ſolle.“ 

Aus Wien wird gemeldet, daß die Vor⸗ 
conferenz in Konſtantinopel am Montag den 
27. November ſtattfinden ſolle. Dieſer Zeitpunkt 
wird vielleicht hinausgeſchoben werden, wenn Salis⸗ 
bury dann noch nicht am Bosporus iſt. ; 

Die „Poſt“ läßt fih aus London telegraphiren, 
Lord Derby wolle an die Großmächte einen Proteſt 
gegen die Mobiliſirung der ruſſiſchen Armee 
richten. Wir halten Derby und Disraeli doch für 
zu practiſche Leute für ein ſo 1 Beginnen 

Die Pforte läßt übertriebene Nachrichten von 
ihren 7 Rüſtungen verbreiten, die Zahlen 
ihrer kriegsfertigen Mannſchaften in Aſien und 
Europa gehen darnach in die Hunderttauſende, in 
Siliſtria ſollen allein 75000 Mann ſtehen. Sichere 
Nachrichten wollen aber wiſſen, daß das Meiſte 
davon nur auf dem Papier ſteht. Soeben geht die 
obige römiſche Depeſche bei uns ein, wonach die 
Pforte ſich nicht auf ihre Kräfte verlaſſen, ſondern 
die Conferenz bedingungslos angenommen 
hat. Ob damit auch das ganze ruſſiſche Programm 
ſammt den Garantien für deſſen Durchführung 


wahrt werden, und es ſoll nie geſtattet fein, an den nächſt ſich nach Paris begeben. — Wie 
Grabſtätten der Gefallenen ſich zu vergreifen. Ich „Reuter'ſche Bureau“ erfährt, if der Befehl ertheit 
hoffe, daß dieſes Beiſpiel in Deutſchland Nach⸗ worden, die Panzerſchiffe „Cyelop“ und „Hydra“ 
1 und daß unſere Kinder, welche die unverzüglich in Dienſt zu ſtellen. (W. 20 
Opfer dieſes ſchrecklichen Krieges geworden ſind, in Rußland. i 
Ihrem Vaterlande dieſelbe Rückſicht finden, welche Petersburg, 14. Novbr. Ueber Strouß: 
wir den Ihrigen erweiſen.“ f berg hat ſich die öffentliche Meinung merkwürdig 
— Paſtor Quiſtorp⸗Ducherow iſt am 14. ſchnell zu feinen Gunſten verändert So erbittert 
vom Kreisgericht zu Anklam wegen Majeſtäts⸗ man anfänglich über ihn war, ſo bedauert man ihn 
beleidigung (begangen durch einen Artikel über jetzt allgemein wegen des Mißgeſchickes, das ihn 
die Ausübung des Begnadigungsrechts) zu zweiſ mit Schwindlern in Verbindung und mit ihnen auf 
Monaten Gefängniß verurtheilt worden. „ [Die Anklagebank gebracht hat. Uebrigens ſoll noch 
— Der bisher im Reviſions⸗Collegium für während der . im Bezirksgericht die 
Landescultur⸗Sachen als Hilfsarbeiter beſchäftigte] Liquidations⸗Commiſſion der Commerz Leihbank 
Reg.⸗Rath Schneider iſt zum Geh. Reviſions⸗ bei dem Moskauer Commerzgerichte mit dem Anz 
Rath und Mitglied des gedachten Collegiums er⸗ſuchen eingekommen fein, Dr. Strousberg als 
nannt. g NT zahlungsunfähigen Schuldner anzuerkennen. Das 
A 5 8 50 fahrt 3 1 5 wie an „B.⸗ ane t ſoll ſich aber dieſem Wunſch zu 
un 3.“ erfährt, Frau Dr. rousberg in ſwillfahren nicht für com 
Barzin bei dem Fürſten Bismarck. Was die 5 90 petent gehalten haben, da 
Dame, reſp. ob ſie etwas erreicht hat, iſt natürlich 
unbekannt. 
Pleß, 17. Nov. Geſtern Abend %8 Uhr kam 
der Kaiſer und die Prinzen über Breslau, wo ein Montenegro. 
kurzer Aufenthalt ſtattgefunden hatte, hier an.“ Man meldet über Cattaro vom 14. November: 
Der Empfang war ein großartiger, Park und] Die neueſte Nummer des montenegriniſchen Re⸗ 
Schloß waren prachtvoll bengaliſch beleuchtet. Um | gierungs⸗Organes „Glas Cernogorza“ widmet der 
9 Uhr fand das Diner ſtatt. Heute iſt um 11 Uhr gegenwärtigen Situation einen Leitartikel, in 
bis gegen 1 Uhr Jagd. welchem es hervorhebt, daß durch den Waffen⸗ 
N Oeſterreich⸗Ungarn. ſtillſtand das allergeringfte Hinderniß zum Friedens⸗ 
Wien, 17. Novbr. Der Fortſchrittsklubſſchluſſe beſeitigt wurde. Rußland habe mit dem 
hat mit allen gegen 7 Stimmen beſchloſſen, folgende] Ultimatum nicht nur die Waffenruhe herbeiführen 
für feine Mitglieder verbindlichen Punkte in die] wollen, ſondern auch zu 92 gegeben, daß die 
Klubsſtatuten aufzunehmen: Bei Erneuerung des orientaliſche Frage jetzt gelöft werden 
e Ausgleichs iſt eine Mehrbelajtung müſſe. — Vorgeſtern erſchienen die Chefs der von 
Oeſterreichs, insbeſondere aber eine Störung des] den Montenegrinern in Albanien beſetzten Ort⸗ 
Geldweſens zu vermeiden. Für die gemeinjamen ſchaften in Cettinje, um dem montenegriniſchen 
Beziehungen der Geſammtmonarchie iſt eine feitere | Fürſtenpaare zu huldigen. — Mukhtar Paſcha 
und dauerndere Grundlage anzuftreben, die Ver- hat ſeine ganzen aus 37 Bataillonen und 1480 
bindung mit Ungarn iſt in einer Oeſterreichs Ein⸗] Pferden beſtehenden Streitkräfte ſammt der ganzen 
fluß ſicherſtellenden Weiſe zu regeln, entgegengeſetzten] Artillerie und Munition in Trebinje coneentrirt 
Falles iſt die volle Selbſtſtändigkeit anzuſtreben Für Dreiviertel dieſer Truppen und die Pferde iſt 
58 Klub ic dus Llnık der been Ned er un dort zu ſchaffen. Es herrſcht in 
ſtützen, welche das Verhältniß der beiden Reichs-] Folge deſſen unter der türki 
Hälften zu einander nach den vorſtehend bezeichneten Stetbüch let ſchen Mannſchaft große 
Richtungen hin zu regeln beſtrebt ift. — Vom Klub der 
Linken wurde der Antrag des Fortſchritts-Klubs 
eine Parteiverſammlung behufs Beſprechung der 
Ausgleichsfrage einzuberufen, berathen. Der An: 
trag wurde angenommen und n dadurch 
auch die Theilnahme des Centrumklubs gefichert. 
Von der Majorität der Redner wurde die Unthun⸗ 
lichkeit einer Aufrechterhaltung der bisherigen 
Paſſivität und der Umſtand betont, daß der 
Regierung ebenſo in deren 9 Intereſſe, wie 
in demjenigen der Partei Gelegenheit zu einer 
Verſtändigung geboten werden müſſe. Gegen die 
angeregte Einbringung einer Petition in Sachen 
des ungariſchen Ausgleichs ſprachen ſich die 
meiſten Redner wegen deren Inopportunität aus. 
Der Deputirte Skene beantragte einen Zuſatz. 
gleichen Inhalts wie der vom Fortſchrittsklub be: 
ſchloſſene, zu dem Klubprogramm: der Skene 'ſche 
Antrag gelangte aber nicht u fofortigen Be: 
rathung, ſondern fol als ſelbſtſtändiger Antrag 
behandelt werden. W. T.) 


von der Herrſchaft des alten römischen Rechts her, 1 i 
deſſen Bewältigung allerdings nicht einmal ein zehn: 
facher geſunder Menſchenverſtand hingereicht hätte. Ich 
kann Sie nur bitteu, wenigſtens den Antrag Winterer 
anzunehmen; fo lange Elſaß⸗Lothringen ſich nicht der 
Rechte erfreut, die das übrige Deutſchland hat, könnte 
man doch wenigſtens einmal eine Ausnahme machen und 
dem vom geſammten reichsländiſchen Handelsſtande aus⸗ 
geſprochenen Wunſche nachkommen. 

Abg. Goldſchmidt hält das Syſtem von Han 
delskammern mit rechtsgelehrten Richtern als Vorſitzen⸗ 
den und mit a Beiſitzern im Gegenſatz zu 
dem vom Vorredner verfochtenen franzöſiſchen Syſtem 
für das allein richtige. Dafür hat ſich der Handels- 
ſtand und namentlich auch der deutſche Handelstag aus⸗ 
geſprochen. Mit einer ſolchen Organiſat on werden ſich 
auch die rheiniſchen und reichsländiſchen Naufleute zu⸗ 
frieden ſtellen können, und man wird dort anerkennen, 
daß man ſich zu einer Aenderung der dort beliebten 
Inſtitutionen nur aus inneren zwingenden Gründen 
entſchloſſen hat. Die Frage der Handelsgerichte iſt in 
Preußen ſeit zwei Menſchenaltern ventilirt worden und 
das Vorhandenſein dieſer Gerichte wurde bei der Ab⸗ 
faſſung des deutſchen Handelsgeſetzbuches vorausgeſetzt. 
Es handelt ſich bei den Handelsſtreitigkeiten nicht blos 
um eine logiſche Auslegung des Willens des Geſetz⸗ 
gebers, ſondern vielfach um eine ſchöpferiſche Thätigkeit 
in der Rechtſprechung, bei welcher man des ſachkundigen 
Elementes uicht entbehren kann. Wollte man den Kauf⸗ 
leuten nur die Function von Sachverſtändigen belaſſen, 
fo beraube man fie zum großen Theil der nöthigen 
Freudigkeit an der Mitwirkung bei der Rechtſprechung. 
Redner ſchließt mit der Bitte, dem deutſchen 
Handelsſtande eine N zu geben, die den 
allgemeinen Wünſchen deſſelben entſpreche. 

Bei der auf der Journaliſtentribüne herrſchenden 
Dunkelheit wird es zur Unmöglichkeit, den Ausführun⸗ 
gen der Redner mit der Feder zu folgen. Die Debatte 
wird nach einem kurzen Schlußwort des Referenten ge⸗ 
. — und unter Ablehnung der Anträge Beſeler und 

interer 88 1 und 81 faſt einſtimmig in der Faſſung 
der Commiſſionsbeſchlüſſe angenommmen. 82 
wird nach unerheblicher Debatte unverändert na den 
Beſchlüſſen der Commiſſion genehmigt. 
Nächſte Sitzung: Sonnabend. 


Strousberg in Moskau weder beſtändige Geſchäfte 
gemacht, noch zu dem dortigen ee 
gehört habe und ſich nur a crimineller Anklage 
einſtweilen in Moskau befinde. (K. H. 3.) 


Danzig, 18. November. 


Der Reichstag hat ee die Frage der 
Handelsgerichte in dem Sinne der Commiſſions⸗ 
vorſchläge entſchieden, wie es, nachdem die national⸗ 
liberale Fraction ſich mit ſo überwältigender 
Majorität für dieſelben erklärt hatte, vorauszuſehen 
war. Der Juſtiz miniſter trat eifrig für die 
bewährte Inſtitution beſonderer Handelsgerichte 
ein, ſtellte die Compromißvorſchläge der Commiſſion 
als eine Halbheit hin, hervorgerufen durch den 
Mangel an 1 und Conſequenz. Entſchiedener 
noch als der Miniſter traten die Abgg. Beſeler 
und Gold ſchmidt für die ſelbſtſtändigen Handels⸗ 
erichte ein, es konnte dies aber Alles nicht mehr 
Seifen, die Entſcheidung war ſchon vor der Sitzung 
etroffen. Die ſelbſtſtändigen Handelskammern 
ind gefallen durch den Widerſtand der auch im 
Reichstage einflußreichen Juriſten, die in ihrer 
Mehrzahl ihnen nicht hold ſind, weil ſie von 
dem Laienelement bei der Rechtsſprechung überhaut 
nichts wiſſen wollen und ſchon den Compromiß⸗ 
vorſchlag der Commiſſion faſt als ein zu weit⸗ 
gehendes Zugeſtändniß betrachten. Eine Aus⸗ 
nahme machen unter den Juriſten nur diejenigen, | Weiter heißt es, die Herſtellung menſchen 
; in ihrer — — die Handelsgerichte kennen würdiger Zuſtände 0 unendlich höher, i 
haben. Da geitern auffallend - \ Sn Herrſchaft. C 
N. inftimmenden | hödfte Zeit, daß in Konftantino ul | 
eichen⸗ſchwinden. M ö 


. Danzig, 18. November. 

Von der oberen Weichſel wird heute ge⸗ 
meldet, daß der Strom wieder eisfrei 1 So- 
wohl bei Thorn als bei Graudenz iſt das an⸗ 
zeſetzte Eis abgetrieben und die Schifffahrt wieder 
eröffnet. Bei Graudenz werden bereits wieder 
Stromfahrzeuge nach Danzig befrachtet. Auf der 
unteren Weichſel ſteht das zuſammengeſchobene 
Eis aber noch feſt, ſo daß ſeit = 11. d. M. kein 
Fahrzeug die Plehnendorfer Schleuſe paffiren 
konnte. Die Eisfläche reicht von hier bis über 
Rothebude hinaus. Es iſt ſomit für die nächſten 
Tage wohl kaum Ausſicht vorhanden, daß dieſe 
Strecke von Stromfahrzeugen paſſirt und der 
Waſſer⸗Verkehr zwiſchen Danzig und den oberhalb 
gelegenen Plätzen wieder eröffnet werben fann. 

* Das heutige Amtsblatt der kgl. Regierung zu 
Danzig enthält das unterm 9. October vom Kaiſer be⸗ 
tätigte Statut für die nach einem Beſchluſſe des General⸗ 
Landtages vom 28. Mai 1872 begründete Weſtpreußi⸗ 
ſche landwirthſchaftliche Darlehns⸗Kaſſe und 


Ueichzeitig einen Nachtrag zu dem Reglement für die | 
9 W reußiſe e Landſchaft, nach welchem ie me 1 
nächtigt wird, aus n Beftänden des eigenthilh . 


Fonds 3.0000 Thlr. zur Gründung der landwirth⸗ x 


diehen, daß ohne alles Zuthun täglich neue 
Schwierigkeiten entſtehen. So werden neue 


ſchn i 
der Obertribunalsrath, deſſen ung aufgegeben, daß ein Einvernehmen 8 rankreich. chaftlichen Darlebnskaſſe zu verwenden. Die Darlehne 
Fe Hypotheken⸗ und Agrargeſetzgebun zwiſchen England und Rußland erzielt werden Verſailles, 16. November. Der Senat aus dieſer Kaffe ſollen gegen ſicheres unten in 
will von den Handelsgerichten nichts wiſſen, ſein Das von dem engliſchen Premier reprä- hat heute den Geſetzentwurf betreffend die Armee- l Grundſchuld⸗Documenten c. auf 3 bis 
Bruder A uguſt hingegen, der Kölner Appellrath, ſentirte Syſtem habe durch ihn ſelbſt einen verwaltung bis zum Art. 26 genehmigt und wird oon 180500 8 en Gewinn bis zur Höhe 
welcher die Handelsgerichte von eigener Praxis empfindlicheren Stoß erhalten, als ihm die Gegner | morgen die Berathung ſortſetzen. — Die] verwendet wen Die ee bie 


Deputirtenkammer hat die Wahl des Legitimiſten 

Dudemaine, der bei der Wahl im Departement 

Vaucluſe am 20. Februar d. J. Gambetta gegen: 

über gewählt wurde, für ungiltig erklärt. (VB T.) 
Belgien. 

Brüſſel, 16. November. In der heutigen 
Sitzung der Deputirtenkammer erklärte der 
Miniſter Malou, er werde ſobald die Kammer ſich 
definitiv conſtituirt habe den Antrag auf Nieder⸗ 
ſetzung einer Commiſſion einbringen, die ſich mit 
Aufſuchung von Mitteln zur Sicherſtellung der 
Geheimhaltung und der Freiheit der Wahlen be- 
ſchäftigen ſolle. (W. T.) 


kennt, iſt von ihrer Nützlichkeit und Nothwendigkeit 
überzeugt. Viele Abgeordnete würden ihre 
Stimme nicht für die Commiſſionsvorſchläge ab⸗ 
gegeben haben, wenn ſie glaubten, daß die Regie⸗ 
rung auf ihren Entwurf in dieſem Punkte ein ent⸗ 
ſchiedenes Gewicht legen, daß ſie das Schickſal der 
ale mit daran knüpfen würde. 

er ſchutzzöllneriſche Verein deutſcher Eiſen⸗ 
und Stahl⸗Induſtriellen hat vorgeſtern ſeine 
General⸗Verſammlung abgehalten und ſich dabei 
auch mit der Frage der Eiſenzölle beſchäftigt. 
Es iſt dabei wieder eine Maske gefallen. Die 
Herren haben ſo lange immer geſagt, daß ſie ja 
prinzipiell Freihändler ſeien, daß ſie aber dabei 
Gegenſeitigkeit 8 Daher ſprachen ſie für 
Retorſionszölle. Nun ihnen ſolche Zölle etwas 
näher gelegt worden ſind, wollen ſie wieder nichts 
davon wiſſen, ſie fürchten am 0 Englands 
Eiſen und gegen das freihändleriſche England 
ſind eben Retorſionszölle nicht anwendbar. Ein 
von Herrn Rentzſch, dem eneralſecretär des 
Vereins, an die Preſſe verſandter und auch uns 
ugegangener Bericht über die Generalverſammlung 
aeg „In Bezug auf die Frage der Eiſenzölle 
verlautete, daß man in Regierungskreiſen mit dem 
Plane umgehe, ſolchen Staaten gegenüber, welche 
ſich bei dem Abſchluß der neuen Handels- 
verträge wenig entgegenkommend zeigten, das Mittel 
der Retorſionszölle anzuwenden. Die Verſamm⸗ 
lung ſprach ſich mit großer Entſchiedenheit gegen 
ein 5 Vorgehen aus und erklärte einſtim⸗ 
mig, daß Retorſionszölle gegen Frankreich, Oeſter⸗ 
reich, Belgien unter gleichzeitiger Aufhebung der 
Eiſenzölle gegen England als ein irgend wie an⸗ 
e Compromiß nicht erſcheinen, ein ſolches 
Compromiß deshalb abzulehnen ſei, da alsdann 
Deutſchland allein der übermächtigen engliſchen 
Concurrenz ſchutzlos offengeſtellt ſein werde, was 
gerade in der jetzigen Ariſts und der auch in Eng⸗ 
land vorhandenen Ueberproduction gegenüber 
ebenſo verderblich ſein würde, wie die Abſchaffung 
der ien de ſchlechthin.“ 


ſchiebt durch das Perſonal der Weſtpr. Landſchaft in 
Danzig, als ihre Vermittelungs⸗Organe ann bie 
vandſchafts⸗Directionen zu Danzig, Marienwerder, 
Bromberg und Schneidemühl. Die K führt ein 
Verwaltungsrath, der aus den Mitgliedern der Weſt⸗ 
preußiſchen General⸗Landſchafts⸗ Direction und zwei 
durch Wahl zu beſtellenden Mitgliedern beſteht. 
Es iſt erſt vor Kurzem an dieſer Stelle darauf 
hingewieſen worden, daß der auf Grund des Competenz⸗ 
geſetzes in Wirkſamkeit getretene Stadt⸗Ausſchuß 
bezüglich der Ertheilung von Conſenſen zu Schank⸗ 
jeſchäften ſich dahin ſchlüſſig gemacht babe, daß in 
der Stadt ein Bedürfniß zur Errichtung neuer 
Schankgeſchäfte nicht beſtehe, daß alſo in nächſter 
Zeit alle Geſuche um Ertheilung von Schank⸗Conſenſen 
für nue Stellen ablehnend zu beſcheiden ſeien, falls 
nicht in einzelnen Fällen ein ganz beſonderes örtliches 
Bedürfniß anerkannt werden müſſe. Trotz dieſes, für 
eine Vermehrung der Schankſtellen wenig Ausſicht bie⸗ 
tenden Beſchluſſes laufen bei dem hieſigen Stadt⸗Aus⸗ 
ſchuß faſt täglich neue Geſuche um Ertheilung von 
Schank⸗Conſenſen ein. Abgeſehen davon, daß die 
Intereſſenten ſich in den meiſten Fällen vergebliche 
Mühen machen, werden auch mitunter in der Annahme, 
daß eine Verſagung des Conſenſes nicht ſtattfinden 
8 koſtſpielige Einrichtungen im Voraus getroffen. 
So iſt uns dieſer Tage ein Fall bekannt geworden, in 
welchem ein Beſitzer einen koſtſpieligen Bau riskirte, in 
dem Glauben, daß die Bedürfnißfrage über allen Zwei⸗ 
fel erhaben ſei und ihm der Conſeus daher zu Theil 
werden müſſe. Der Betreffende hat jedoch die Rechnun 
ohne den Wirth gemacht, denn der Stadt, Ansſchuß 
glaubte ein Bedürfniß nicht anerkennen zu köunen und 
a I ge 5 Dieſem Unternehmer 
die Jurisdiction der engliſchen Gerichte unter den gewesen. Um andere Sntereffenten or Kbnlicer Gr 
beſonderen Umſtänden, unter welchen die Tödtung en zu beben, bie der eg a 
der engliſchen Unterthanen u. |. w. por ekommen war. Fall und das nechmalige Hervorholen des erwähnten 
Da die Sache — ſo ſagte der Vorſitzende — auf] Stadtausſchuß⸗Beſchluſſes wohl am Platze fein. 

hoher See vorgekommen wäre, einerlei, ob der An Am füpöftlihen Horizont ift jegt an klaren Aben⸗ 
geklagte nach den Geſetzen ſeines eigenen Landes] den ein ziemlich großer Komet ſichtbar, den man bis 
ſtrafbar wäre oder nicht, könne derſelbe dafür nicht etwa 2 fbr = 6 = eg ble 

nach den Geſetzen Englands gerichtet werden. Das ann 
25 te N „Das ſind im Laufe dieſer Woche ca. 500 Perſonen nach 
jetzt von der Krone beanſpruchte Recht (Jurisdic⸗] damburg abgereiſt. um nach Braſilien aus 
tion über Verbrechen, die innerhalb dreier See-| \umwandern. Nach den Agenten, welche dieſe Leute 
meilen von der Küſte in britiſchen Gewäſſern be: | zu der Auswarderung verleitet haben follen, wird emſig 
gangen werden) wäre dem engliſchen Geſetze völlig gefahndet; man iſt denselben jedoch noch nicht auf die 
unbekannt und niemals vorher ausgeübt worden. Spur gekommen. 5 5 5 5 

Es ſei von Grotius aufgeſtellt und gründe ſich nur ie uns telegraphiſch mitgetheilt wird, iſt geſtern 
auf die Zuſtimmung von Juriſten, die ſeit jener 


von der r Erfurt der 
Zeit über die Frage territorialer Autorität inner⸗ frühere Fabrik Director Herr J. Voll baum aus 


e 3 1 „Elbing (zuletzt in Danzig wohnhaft) zum beſoldeten 
halb der territorialen Zone geſchrieben hätten. Die] S th daſelbſt N 
Rh ſei demnach aus Incompetenzgrün⸗ Stad de og host gemäblt worden. 


a a „Der Poſt⸗Inſpector Kauth in Di i 
den zu vernichten. — Das Urtheil des Lord Ober⸗] Poſt⸗Direetor, der Poſſſerelhr Shen in Dang — 
richters umfaßt in der „Times“, die daſſelbe in Ga e 


0 r die Poſt⸗Aſſiſtenten 
feinen Hauptzügen mittheilt, ſechs eng gedruckte in Dirſchan und Gramſe in Dan ig find zu Bol 
Spalten und wurde theils von dem Lord Ober⸗ 


ſecretären ernannt; der Poſtverwalter Wiebe zu 
a 15 ſelbſt, theils von Sir R. Phillimore ver⸗ Löblau iſt nach Montowo verſetzt. 
eſen. 


„Die Beſitzer der an der weſtlichen Seite des 
— 17. Nov. Wie die „Daily News“ meldet, 


Siihm . 5 9 —. und 1 aſſe be⸗ 
5 : A 8 egenen Grun e haben abermals an die Stadtver⸗ 
wird der engliſche Special Bevollmächtigte zur | ordneten⸗ une Petit ; ; 
Orient⸗Conferenz, Marquis von Salisbury, am neten⸗Verſammlung eine Petition gerichtet, in 
Montag auf feiner Reise nach Konſtantinopel zu⸗ 


Deutſchland. 

A Berlin, 17. Nov. Die von der preußiſchen 
Regierung beantragte Novelle zum Geſetz über 
die Bildung von Aetien⸗Geſellſchaften iſt 
im preußiſchen Handelsminiſterium ausgearbeitet 
und auf die Mängel geſtützt, welche man in den 
letzten Jahren auf dem Gebiete des Handels und 
Verkehrs an der Hand der jetzigen Geſetzgebung 
gemacht hat. Es ſcheint indeſſen nicht, daß der 
Gegenſtand noch im Laufe der gegenwärtigen 
Seſſion erledigt werden wird. Wir haben wieder⸗ 
holt gemeldet, daß die Arbeiten zum Entwurf einer 
Anwaltsordnung eifrig gefördert worden find. 
Wie wir hören, iſt nunmehr der Abſchluß erfolgt 
und das Erſcheinen des Entwurfes im Bundes⸗ 
rathe ſteht nahe bevor. Jedenfalls wird dieſe 
Angelegenheit noch in der jetzigen Sitzung zum Aus⸗ 
trag kommen; der Entwurf hat die Hauptprinzipien 
der früher von der Juſtizeommiſſion feſtgeſtellten 
Anordnungen acceptirt. — Die, auch von den 
officibſen Blättern gemachten Mittheilungen über 
die neuſten ollie der preußiſchen Regierung 
auf handelspolitiſchem Gebiete werden in 
parlamentariſchen Kreiſen dahin ergänzt, daß man 
mit einer Uebergangsbeſtimmung ae um einen 
Ausgleich gegenüber den vielfach en 
Titres d’aequits à caution herzustellen und dadurch 
der Eiſen⸗Induſtrie zu Hilfe zu kommen. Ueber 
die Ausführung dieſer Abſicht, namentlich über die 
Feſtſtellnng der Sätze ꝛc. find ſehr umfaſſende Ver⸗ 
handlungen geführt worden. 

— Sr. Maj. Schiff „Freya“ iſt am 15. d. 
in Kiel außer Dienſt geſtellt. — Sr. M. Aviſo 
„Pommerania“ iſt am 15. d. Nachmittags, von 
Salonichi kommend, in Konſtantinopel eingetroffen. 
an theilt uns aus der Hauptſtadt mit, daß] An Bord Alles wohl. — Sr. M. Schiff „Preu⸗ 

auf einen von der engliſchen Regierung nachſßen“ iſt am 16. d. in Kiel, behufs Ueberführung 
Berlin ſignaliſirten Wunſch der Marquis von nach Wilhelmshaven, in Dienſt geſtellt. 
Salisbury, bekanntlich Bevollmächtigter Eng⸗ — Man ſchreibt der 8 70 : Der Vater eines 
lands auf der beabsichtigten Conferenz, auf feiner | im Kriege 18701871 in Frankreich gefallenen 
Reiſe nach Konſtantinopel auch Berlin berühren] und in Donchery (Ardennen) begrabenen preußi⸗ 
wird, um ſich dem Kaiſer und event. dem Fürſten ſchen Offiziers, eines geborenen Mecklenburgers, 
Bismarck vorzuſtellen. Mit Rückſicht auf die jetzige] hat im Frühling d. J. an den dortigen Maire, 
Abweſenheit des Kaiſers von der Hauptſtadt wird Herrn Perbulot, geſchrieben, um ſich nach dem 
der Marquis am Montag in Berlin eintreffen und | Zuſtande des Grabes feines Sohnes zu erkundigen. 
am Dienſtag wohl vom Kaiſer empfangen werden, Die freundliche Antwort des Maires mag auch für 
doch iſt nicht unmöglich, daß ſich ſeine Abreiſe von Andere, deren Verwandte auf dem Kirchhofe von 
London verzögert und ſeine Ankunft in Berlin Donchery ruhen, von Intereſſe ſein: „Der Gemeinde⸗ 
\ dann um 8 Tage ſpäter erfolgen möchte. Salis⸗rath hat beſchloſſen, daß die Leichen der Deutſchen, 
bury gilt als der ſähigſte Kopf unter den engliſchen welche auf unſerem Kirchhofe begraben find, nicht 
Miniſtern, ſeine Stellung in den vorderſten Reihen anderswohin gebracht werden ſollen. Die Plätze, 
der alten Tories, vor Allem aber fein Amt als wo ſie begraben ſind, ſollen vielmehr beſtändig be⸗ 


Italien. 

Rom, 16. Novbr. Der zum Botſchafter 
ernannte ſeitherige franzöſiſche Gefandte, Marquis 
de Noailles, hat heute ſen Beglaubigungsſchreiben 
überreicht. — Zwiſchen dem Miniſter des Aus- 
wärtigen und dem Agenten Rumäniens iſt jetzt 
eine proviſoriſche Erklärung über die Handels: 
verhältniſſe unterzeichnet worden, welche ſpäter 
durch einen definitiven Handelsvertrag erſetzt 
werden ſoll. — Dem Vernehmen nach ſoll morgen 
die Ernennung von 31 neuen Senatoren ver⸗ 
öffentlicht werden. (W. T.) 


England. 

London, 14. Nov. In dem Fall des deutſchen 
Dampfers Franconia iſt nunmehr das Urtheil 
durch den Lord Oberrichter von England Sir A. 
Cockburn endgiltig entſchieden worden. Die Haupt: 
frage, die der Entſcheidung bedurfte, iſt bekanntlich 


welcher ſie geltend machen, daß dem früher von den 
ſtädtiſchen Behörden mit ihnen vereinbarten Abkommen, 


nach welchem ihre Vorbauten nicht abgebrochen, ſondern 
nu emporgebaut werden ſollen, ſeitens der Kgl. Re: 
erung Di. derniffe bereitet werden. Die Petenten er⸗ 
uchen daher die Stadtverordneten⸗Verſammlung, an 
ihrem früher in dieſer Sache gefaßten Beſchluſſe feſt⸗ 
zuhalten. 

n. Marienwerder, den 17. November. In der 
Generalverſammlung des h ſtoriſchen Vereins für den 
Regierungsbezirk karienwerder am 9. April wurde 
von verſchiedenen Seiten der Wunſch ausgeſprochen, es 
möchten mehrmals im Jahre kleinere Zuſammenkünfte 
von Vereinsmitgliedern veranſtaltet werden. In Folge 
deſſen hat ſich der Vorſtand veranlaßt geſehen, eine 
ſolche Verſammlung. zu welcher auch Nichtmitgliedern 
der Zutritt geſtattet ſein ſoll, auf Sonnabend, den 25. 
November, in das hieſige Caſino⸗Gebände einzuberufen. 
Wie wir bören, ſtehen auf der Tagesordnung u. A. 
zwei Vorträge, behandelnd a) den ſogenannten Botrimpos 
in Chriſtburg, b) das Grab eines Zigeunerhäuptlings 
in Chriftburg und einige Momente aus dem Leben der 
Zigeuner. Im Anſchluß an die W wird 
ein gemeinſames Abendeſſen ſtattfinden. — Gewiſſes 
Aufſehen erregte hier ein Artikel des „Pielgrzym“ aus 
Thiemau. Es heißt dort: „Vor der (Abgeordneten⸗) 
Wahl verſammelten wir (Polen) uns bei Grabowski in 
Marienwerder, wo nach kurzer Berathung beſchloſſen 
wurde, aus wichtigen Gründen den geſchloſſenen 
Compromiß mit der conſervativen Partei aufzugeben 
und für unſere durch das Provinzial Wabl⸗Comite 
beſtimmten Candidaten zu ſtimmen. Dieſe Darſtellung 


des Correſpondenten des dener Bete iſt, wie uns von 


terrichteter intereſſirter Seite mitgetheilt wird, 
get Die conſervative Partei des Wahl⸗ 
kreiſes Marienwerder⸗Stuhm hatte keinesweges eine 
Vereinbarung mit den Polen getroffen. Nach unſerm 
Gewährsmann erſchienen in der Vorverſammlung der 
confervativen Wahlmänner zwei Polen, die Gebrüder 
v. Donimierski, und ſchlug einer derſelben Namens 
ſeiner Partei den Conſervativen einen Compromiß vor. 
Dieſe letzteren lehnten jedoch eine Ver⸗ 
einigung mit den Polen ab und beputirten 
einen Herrn aus ihrer Mitte, den Herren 
v. Donimierski, die ſelbſtverſtändlich während der 
Beralhung den Saal verlaſſen, das Ergebniß mitzu⸗ 
theilen. Auf dem Wege zu den Herren v. D. begriffen, er⸗ 
bielt das Mitglied von Conſervati'ven davon Kenntniß. 


daß die Polen mittlerweile beſchloſſen hätten, für die D 


von ihnen aufgeſtellten eigenen Candidaten zu ſtimmen 
und auch bereits auf dem Wege zum Wahllokal wären. 
Demgemäß konnte der ablehnende Beſchluß der Con⸗ 
ferpativen den Herren v. D. erſt während des Wahl: 
aktes notificirt werden. Wir legen inſofern auf dieſen 
Vorfall beſonderes Gewicht, als wir dadurch die Gewiß⸗ 
heit erlangt haben, daß die conſervative Partei unſe 4e 


Wahlkreises unter keinen Umſtänden bei den bevorftehen- 


wieder geräumt w 
Elbinger Ztg. erfahren 
Mangel an Wagen au 


Er 


| 155 Schu r 


en Reichstagswahlen mit den Polen gemeinſchaftliche 
Vache 2 5 wird, uns dadurch vielmehr Urſache ge⸗ 
eben wird, anzunehmen, die Conſervativen werden ſich 
Bereit finden laſſen, mit unſerer liberalen Partei Hand 
in Hand zu gehen und dadurch den Sieg der deutſchen 
Partei von vornherein zu ſichern. 

„Elbing, 17. Nov. Der wegen des Verdachts, 
den letzten Speicherbrand vorſätzlich angelegt zu 
haben, kürzlich gefänglich eingezogene, wegen Mangels 
an Beweismaterial aber bereits in Freiheit geſetzte 
Maurer R. iſt geſtern abermals in Haft gen om⸗ 
men worden, da ſich inzwiſchen die gegen denſelben vor⸗ 
liegenden Verdachtsmomente erheblich gemehrt haben. -- 

Folge des in den letzten Wochen ee leb⸗ 
duften Güterverkehrs auf der Oſtb ahn ift das bis⸗ 
Waggons ganz beſetzte zweite Ge⸗ 
wiſchen Dirſchau und Simonsdo.f 
orden. Trotzdem macht, wie die 
haben will, ſich noch immer ein 
f den Stationen fühlbar, und 


her mit unbenutzten 
leiſe der Oſtbahn z 


Nagorskiſchen Eheleuten ge“ 
zrige, in Reſensczin belegene, im Grund. 
buche von Reſensczin Band IL, Blatt 
No. 35 verzeichnete Kruggrundſtück ſoll 
am 17. Januar 1877, 
Vormittags 10 Uhr, 
in unſerm Ge ichtszimmer No 1 im Wege 
der ber n ung reſubhaſtirt und das 


Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags] stünle), 1 mah. Cylinder-reniſchrift. Eine ſa ne und originelle Un⸗ 
am 20. Januar 1877, bureau, 2 Mochspiegel in terſchrift für 3 M. Rerm. K . 


Vormittags 11 Uhr, i 
in unſerm Gerichtszimmer No. verkündet 


werde Beträgt das Geſammtmaaß der der 


Grundſteuer unterliegenden Flächen des 


Grundſtücks 1 Hektar 34 Are 10 Meter, 
der Reinert ag, nach welchem das Grund⸗ 
ſtück zur Grundſteuer veranlagt worden: 
10, ½100 H; Nutzungswer th. nach welchem das 
Grundſtück zur Gebäudeſteuer veranlagt 
worden: 123 M. 

Der das Grundſtück betreffende Auszug 
aus der Steuerrolle u. beglaubigte Abſchrift 
des Grundbuchblattes können in unſerem 
Geſchäftslokale Bureau III. in den Vor⸗ 
mittagsftunden eingeſehen werden. . 

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder 
anderweite, zur Wirkſamkeit gegen Dritte 
der Eintragung in das Grundbuch bedür⸗ 
fende, aber nicht eingetragene Realrechte 
geltend zu machen haben, werden hierdurch 
aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung der 
Beinen fpäteftend im Verſteigerungs⸗ 

ine anzumelden. 

Pr. Stargardt, den 8. Novbr. 1876. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. (4772 


Pam 1. Dezember 1876 ab tritt ein zweiter 
Nachtrag zum Artikeltarif für den Preußiſch⸗ 
anne Rumäniſchen Verband⸗Güter⸗Verkehr 
enthalt December 1875 in Kraft, derſelbe 
enthält: 


a) directe Frachtſäͤtze zwiſchen den ſaͤmmtlichen 
Verbandſtationen für rohe Baumwolle, 
Bier, Erdwachs, Schuppen zur Paraffin⸗ 
bereitung, Reis und Talg, unter Auf⸗ 
ebung der bezüglichen Poſitionen des 

arifs vom 1. November 1864 zwiſchen 
Danzig und Krakau reſp. Lemberg, 

b) Specialtariſſätze für rohe und roh vor⸗ 
gerichtete Hölzer in vollen Wagenladungen 
im Verkehre mit Bogumilowice der ga⸗ 
liziſchen Carl⸗Ludwigsbahn und Stationen 
der Erſten Ungariſch⸗Galiziſchen Eiſen⸗ 

n 


bahn. 
Der Nachtrag iſt von den Verbandſtationen 
(4807 


käuflich zu beziehen. 
Bromberg, den 12. Nopbr. 1876. 


Königl. Direction der Oſtbahn. 


Goldfiſche 


à Stück 75 Pf. bis 1 Mır. 
25 Pf. Kab) ficht (0 


August Hoffmann, 
Heiligegeiſtgaſſe No. 26. 


baare 


4813) 


4804) 


4816) 


Rechnung 


dieſerhalb 


Heiligegeistgas 
Mittwoch, den 23. Novbr. er, 
werde ich am angegebenen 
Orte, Vormittags 11 Uhr, aus 
einem herrschaftlich. Mobiliar || 
wegen Ortsveränderung 
1 grüne Plüschgarnitur (1 
Sopha, 2 Fauteuils, 6 Tafel- 


Golde. mit Marmorkonsolen, 
1 Sophatisch, 2 kl. Tische 
mit Marmorplatte, 1 Blumen- 
tisch, 1 Waschtisch und 


7 Oct, in mah. K, neuest, Con- 
struetion, wenig benutzt u. gut 
erhalten, 
andere nützliche Sachen gegen 


wozueinlade. Die Besichtigung 
kann den 21. d, Nachmittags, 
u. am Auctionstage von 9 Uhr 
ab stattfinden, 


Damen⸗ und Kinder⸗Kleider 


werden ſauber, billig und nach den neueſten 
Fagons angefertigt Drehergaſſe 16, 2 Tr. 


ſönigsb. Randmarzipan 
pro Pfund 18 Sgr., 


Königsberg. Theeconfeet 


pro Pfund 20 Sgr., 
empfiehlt von heute ab täglich friſch die 
Könige berger DR z pan⸗Fabrik von 


Dleuſtag, den 28. Novem 
dem Holzſelde der Herren Carl de Guvry & Co. daſelbſt, 


1 fertige 


Joh. Jac. Wagner Sohn, 


find dieſelben dieſerhalb wiederholt aufs ftrengfte von 
der königl. Direction der Oſtbahn angewieſen, die ſechs⸗ 
ſtündige N ſtricte einzuhalten. 

„ Culm, 17. November. Der diesmalige Mar: 
tini⸗Jahrmarkt war ein recht lebhafter. Er hatte 
eine Maſſe Verkäufer und Käufer nach der Stadt ge⸗ 
zogen und das Geſchäft ſcheint im Ganzen wohl ein 
lohnendes geweſen zu ſein, wenigſtens ſahen wir die 
meiſten unſerer beliebten Läden recht ſtark mit Käufern 
beſetzt. Mehr aber noch als dieſe Jahrmärkte, die ſich 


auch hier wie überall überlebt zu haben ſcheinen, nehmen f 


unſere regelmäßigen Wochenmärkte, Mittwochs und 
Sonnabends, an Frequenz zu. Am erſteren Tage iſt 
es beſonders der Schweinemarkt, der einen ganz anſehn⸗ 
lichen Umfang gewinnt. Ebenſo erfreulich iſt in unſerer 
Stadt der lebhafte duden des Gemüſebaues, 
namentlich aber hat der Obſtbau ganz weſentlich zu⸗ 


genommen. Es hat daher auch gerade in dieſem Herbſte 0 


ein ganz lebhafter Export von Obſt aus unſerem Kreiſe 
ſtattgefunden und zwar, wie wir hören, ſogar bis nach 
Petersburg hin. Dagegen ſcheint ſich der weſentlichſte 
Artikel unſeres Kreiſes, das Getreide⸗Geſchäft, in Folge 
der am äußerſten Ende deſſelben durchgeführten Thorn⸗ 
Inſterburger Eſenbahn immer mehr und mehr von der 
Stadt abzulenken. Es ſind dies Gründe, um ſeitens 
des Kreiſes und der Stadt immer von Neuem darauf 
zu dringen, daß die vielfach projectirte Eiſenbahn von 
Thorn nach Graudenz⸗Marienwerder endlich zur Ausfüh⸗ 
rung gelange und dabei unmittelbar unſere Stadt berühre.— 
Unſere ſtädtiſche Reſſource veranftaltet am nächſten 
Sonnabend ihren erſten geſellſchaftlichen Abend für 
dieſen Winter, zu welchem ſie diesmal auch die größe⸗ 
ren Beſitzer des Kreiſes eingeladen hat. Es wird dabei 
don Dilettanten das Luſtſpiel „Epidemiſch“ aufgeführt, 
worauf Tanz folgt. Sonſt herrſcht in unſeren geſelli⸗ 
gen Beziehungen wohl auch in Folge der allgemeinen 
drückenden Verhältniſſe große Ruhe und Zurückgezogen⸗ 
heit. — In Fahr des eingetretenen Thauwetters hat 
die fliegende Fähre bei Terespol wieder in Betrieb ge⸗ 
ſetzt werden können. 


* Heiligenbeil, 16. November. Von dem vor 


Kurzem mit 2 Böten aufs Haff gefahrenen und ſeitdem | 20, 


verſchwundenen acht Fiſchern aus Roſenberg iſt das 
eine Boot mit vier Mann nach achtzehnſtündiger ſchreck⸗ 
licher Fahrt bei Großbruch auf der Nehrung angetrieben 
worden, woſelbſt die vier Fiſcher gerettet werden konnten 
as erwähnte Unglück iſt alſo auf den Verluſt von 
vier Menſchenleben beſchränkt geblieben. Unter den 
vier Ertrunkenen befindet ſich allerdings auch der letzte 
der drei Söhne der armen Wittwe aus Roſenberg. 

* Königsberg, den 17. November. Der von 
den Schraubendampfern „Sirius“ und „Vineta“ unter: 
nommene Verſuch, das Haffeis zwiſchen Pillau und 
Königsberg zu durchbrechen, iſt nicht gelungen. Die⸗ 
ſelben mußten nach einer guten Stunde den vergeblichen 
Verſuch aufgeben und nach Pillau zurückkehren. — In 
der letzten hieſigen Stadtverordnetenverſammlung iſt zu 
den Vorarbeiten für Aufſtellung eines Projects zur 
Canaliſirung Königsbergs zu den früher b-- 
willigten und bereits verausgabten 3000 Mk. eine 
weitere Summe von 8000 Mk. bewilligt worden. Der 
Referent für dieſe Angelegenheit hob hervor, daß die 
Nothwendigkeit der Canaliſirung Königsbergs von der 
Stadtverordnetenverſammlung ſtets anerkannt worden 
ſei. — Für die bevorſtehende Reichstagswahl beab⸗ 
ſichtigt die Fortſchrittspartei, wie die „Oſtpr. Ztg.“ 
erfahren haben will, den a Reichstags⸗Abge⸗ 
ordneten Dickert wieder aufzustellen. Das conſervative 
Blatt meint, die Nationalliberalen würden dieſe Candi⸗ 
datur nicht acceptiren und räth deshalb, den früheren 
Polizei⸗Präſidenten v. Pilgrim, mit deſſen Candidatur 
die Conſervativen bei den Landtagswahlen total ver⸗ 
unglückten, als conſervativen Candidaten aufzuſtellen. 
Es ſcheint, als nähre die „Oſtpr. Ztg.“ die ſtille Fo. 
nung, die Nationalliberalen würden dann mit den Con: 


if 
Jeder in einem Cu 


Leipzig. 


1 Flügel, 


empfiehlt 
sowie verschiedene 


Zahlung versteigern, 


liches. 


Nothwanger, 
Glas 25 Pfennige. 


Auctionator, 


empfiehlt 


im Schnell⸗Schön⸗ 

„ ſchre 
„iertheile gegen 
8 der Handſchrift u. 
Methode, und erlangt 


rſus von 10 Lect. eine 
ſchöne und moderne deutſch⸗engliſche Cur⸗ 


Ar. der Exp. der Illuſtrirten Zeitung in 


Einen Poſten alten 


8 t Schr i 
derküſe, Fe En 70 — 00 Pfund 


Fr. Kessler; Scheibentit ergaſſe 13. 


Echt Nürnberger Bier 
aus der G. N Hurziden Brauerei 
(Joh. Georg Bei) empfehle ich den 
Kennern eines wirklich feinen gehalt⸗ 
vollen Bieres als etwas ganz vo züg⸗ 

Täglich friſch vom 949 pro 
48 


a 
Julius Frank, 
_ Brobbänkengaſſe 44 
Täglich frische feinste 


Tafelbutter 
A. v. Zynda, 


ſervativen gegen die Fortſchrittspartei ſtimmen. — 
Nach dem obengenannten Blatte paſſirte am Donners⸗ 
tage eine Liebesgabe von 50000 Paar wollenen 
Socken aus Rußland hier durch, um nach dem Kriegs- 
ſchauplatze im Orient befördert zu werden. 3 

* Br. Eylau, 17. November. Im hiefigen Kreife 
graffiren, wie man der „O. P.“ berichtet, der Scharlach 
und die Bräune in erſchreckender Weiſe. Beide Krank⸗ 
beiten zeigen diesmal einen ſehr bösartigen Charakter. 
Es ſollen denſelben täglich 3—4 Erkrankte zum Opfer 
allen. 


Danziger Börse. 
Amtliche Notirungen am 18 November. 
er loco gefragt und höher bezahlt, er Tonne von 
2000 


feinglaſig u. weiß 130-1368 212-220 K Br. 
ochbnnt . . 129-1358 208-212 M Br. 


hellbunt 127-1328 205-210 4 Br. 184 — 215 
bunt 125-131U4 200-205 K Br. A bez. 
roth . . 128-1318 196-203 M Br. 

orbinair . . . 117-1348 180-200 M Br. 


Regulirungsprei? 1268 bant lieferbar 208 K. - 
Auf Lieferung er November 210 K bez., r April» 
Mai 215 . Br., 213 K Gd. 

Roggen loco unverändert, r Tonne von 2000 8 

170 K., ruſſ. 160 M. r 1208 bez. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 164 M 
Auf Lieferung Jer April Mai 160 K. Gd. 
do. unterpoln. 165 . bez. 
e dr Tonne von 2000 8 große 1118 
154 


Erbſen loco Ar Tonne von 2000 u weiße Koch⸗ 
150 . 


Petroleum loco Ar 1008 (Original⸗Tara) ab 
Neufahrwaſſer 25,25 . 
Auf Lieferung 7e Dezember 25,75 . 
Steinkohlen Pre 3000 Kilegr. ab Neufahrwaſſer in 
Waggonladungen, doppelt geſiebte Nußkohlen 45— 48 
A, ſchottiſche Maſchinenkoblen 51—52 A 
Fondscourſe. London, 8 Tage, 
Preuß. Conſolidirte Staats⸗ 
„ 3% K Preuß. Staats⸗Schuld⸗ 
ſcheine 93,15 Gd. 3% et. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 
ritterſchaftlich 81,65 Gd., 4. do. do. 2,65 Gd., 
4% do. do. 101,50 Br., 5 fe. do. do. 106,0) Br. 
Ain Danziger Hypotheken⸗Pfandbriefe 99,50 Br. 5 pt 
Pommerſche Hypotdeken⸗Pfandbriefe 100,00 Br. 5a 
Stettiner National⸗Hypothelen⸗Pfandbriefe 101,25 Br. 
Das Vorſteberamt der Naufmaunſchaft. 


Danzig, den 18. November 1876. 
Getreide⸗Börſe Wetter: feucht. Wind: NO. 
Weizen loco zeigte am heutigen Markte rege 
Stimmung und gute Kaufluſt, es wurden ziemlich 
raſch 750 Tonnen, darunter 350 Tonnen alt, verkauft, 
und bis 3 K. r Tonne theuxer dafür bezahlt als 
geſtern. Man bewilligte für Sommer- 129/30, 133/4, 
134/% 202 K, ordinärer ruſſiſcher 119/208 184 K., 
blauſpitzig 1268 202 ½% M, hellfarbig beſetzt 124%, 
126/78 207, 28 M, glaſig 127/8, 128, 1298 210 M 
hellbunt 1298 212 K., hochbunt glafig 131, 1348 212 
A, fein hochbunt glaſig 132%, 134/58 jo wie weiß 
130, 131/28 215 K, alt gut bunt 127/82 215 . Yer 
Tonne. Termine theurer, November 210 & bez., April: 
Mai 215 M Br, 213 K. Gd., Regulirungspreis 208 K. 

Roggen loco inländiſcher unverändert, 1258 175 Kl., 
1268 176 K, 1308 179, 179½ M. r Tonne bezahlt, 
ruſſiſcher um 3 . theurer als geſtern; man bewilligte 
für 1198 159 K., 121/28 161% M, 125/68 165 ½ . 
%r Tonne. Umſatz im Ganzen heute 50 Tonnen. 
7 April⸗Mai 160 K Gd., unterpolniſcher April: 
Mai 165 K. bezahlt. Regulirungspreis 163 . — 
Gerſte loco große 1118 154 M Yr Tonne bezahlt. — 
Erbſe: loro flau, Futter⸗ 143, Mittels 145, Koch⸗ 149, 


11 4 


ben 
Einſen⸗ 


zu. nach einer neuen werde ich am angeführten Orte 


wegen Verkaufs des Gutes und 


aplan, per beſtehend aus: 


4145 
Wer⸗ 


5 N 
(4667 6 mah. Stühle 


1 eiſernen Bettgeſtell 


h. Jac. 


726 


Hunden. 119. 


Ser 


ouis Schwede, 


Jopengaſſe 27. 


wen es angeht 


dort an Herrn Maſchinenbauer Fast wenden. 


Bureau: Hundegaſſe No. 


ür mein Coſonſal Waaren⸗Geſchäſt ſuche 
V per 1. Januar einen 


gewandten Detailliſten. 


Perſön liche Vorſtellung erwünſcht. 
J. Lindner, Bromberg. 


Käſe⸗Auction Fiſchmarkt 10. 


Montag, den 20. November, Nachmittags von 2 Uhr ab, werde ich 


36 Centner Tilsiter Käse 


einze'n und in Partien gegen baar verſteigern, wozu einlade. 


A. Collet, Auetionator. 


Auction zu Weichſelmünde. 


ber 1576, Vormittags 10 Uhr, 


ein mit allem Comfort der 


Reſtaurant J. 


unter der Bezeichnung: 


eröffnet habe. 


werde ich auf 


im Auftrage und für 


Dampfmaſchine von 20 Pferdekraft 
1 Keſſel mit Zubehör, 15 ft, 
1 Handpumpe zum Keſſel, 
1 Blechſchornſtein, > 
diverſe Rohre und Schmiedeeiſen 
an den Meiſtbietenden öffentlich verſteigern 
Die Beſichtigung ift jederzeit geſtattet und wollen die Reflectanten ſich gefälligft 


Auctionator. 
11. 


(4749 4705) 


181 
Awis! 
Einem werthen Publikum, meinen Freunden und Bekannten zur Nach⸗ 
richt, daß ich am heutigen Tage in meinem Hauſe 7 


Breitgaſſe No. 101 


Danzig, den 18. November 1876. 


150 K. Yr Tonne bezahlt. — Spiritus nicht gehandelt, 
50 M. Br., 49,50 A. Gd. 


Danzig, den 17. November 1876. 
[Woch enbericht] Die Witterung hat ſich 
weſentlich milder geſtaltet und wenngleich die Weichſel 
unterhalb der Dirſchauer Brücke hin und wieder zum 
Stehen gekommen iſt, ſo iſt ſie oberhalb noch offen und 
dürfte die Paſſage wieder frei werden und der Schluß 
der Stromſchifffahrt noch nicht jo nahe bevorſtehen. 
Die Berichte des Auslandes waren im Laufe der Woche 
von größerem Intereſſe. Belgien war feſt geſtimmt und 
gelang es von unferem Platze aus einige Verkäufe zu 
tande zu bringen; auch England zeigte 
für Weizen mehr Aufmerkſamkeit, jedoch wohl nur in 
Folge der wieder kriegeriſch anzuſehenden Situation. — 
Die Zufuhren von Weizen zu unſerem dieswöchent⸗ 
lichen Markte waren der lebhafteren Nachfrage 
zum augenblicklichen Verſandt gegenüber ungenügend 
und fanden zu nicht nur behaupteten ſondern 
für hellfarbige Qualitäten zu 2 a 3 
dr To. höheren Preiſen bereitwillige Aufnahme. — Bei 
einem Umſatze von ca. 1400 Tonnen bezahlte man: 
roth 124, 1258 192, 195 ., bunt 126, 1288 200, 
203 M, hellfarbig 126/78 205 &, glafig 130, 1318 
206, 207 ., hellbunt 127/8, 1298 206, 209 K, hoch⸗ 
bunt glaſig 131, 133/48 208, 211 4, weiß 126/7, 
1288 208, 210 , alt bunt 127/887 204 &, hellfarbig 
1288 206 M, weiß 127/88 207 . Regulirungspreis 
1268 bunt 202, 203, 2r4, 205 4 Auf Lieferung Pe 
Novbr. 201%, 202 (l. bez. ohne weiteres Angebot, 
206 M. Gd., Ar April⸗Mai 209, 219 K bez. und Gd., 
212 M Br. i 
Von Roggen wurden die Woche ca. 230 Tonnen zu 

ziemlich unveränderten Preiſen an Conſumenten 
verkauft und bezahlt 120, 126, 128, 1308 170, 
176, 178, 180 A, ruſſiſcher 119/208 121/22 &, 
156%, 158% . Regulirungspreis 1208 lieferbar 
163 A. Auf Lieferung per November 160 &. bezahlt. 
per April⸗Mai 160 M Geld. Große Gerſte 112/113, 
1168 152, 159 . Kleine Gerſte 100, 102, 109, 1118 
135, 137, 142, 144 4 Futter⸗Erbſen 143, 146 K. 
Mittel⸗Erbſen 148 K. Koch⸗Erbſen 153 K. Bohnen 166 K. 
Hafer 155 l. — Wicken nach Qualität 145—165 & bes 
ahlt. — Die während der Woche zugeführten 80 000 
iter Spiritus wurden zu 49,25 K., 49,50 K. Yr 100 
Liter a 100 pt. verkauft. 


Bürſen⸗Jepeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börſen⸗ 
Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 17. Novbr. [Productenmarkt.] 
Weizen loco feſt, aber ruhig, auf Termine beſſer. Roggen 
loco feſt, auf Termine beſſer. — Weizen r November⸗ 
Dezember 1268 1000 Kilo 208 Br., 207 Gd., der 
April⸗Mai 1268 219 Br., 218 Gd. — Roggen deer 
Novbr.⸗Dezbr. 1000 Kilo 1611, Br., 16091, Gd. Pe 
April⸗Mai 169 Br., 168 Gd. — Hafer feſt. — Gerſte 
ſtill. — Rübböl ſtill, loco 74, r Mai der 200 K 
44. — Spiritus feſt, r 100 Liter 100 Mk 175 
Novbr. 45, 5 Dezbr.⸗Januar 45, er April⸗Mai 
44 ½, ur ai⸗Juni 44½. — Kaffee feſt, Umſatz 
4000 Sack. — Petroleum ſteigend, Standard white loco 
22,50 Br., 22,00 Gd., ur November 22,00 Gd., der 
November⸗Dezember 22,00 Gd. — Wetter: Neblig. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


17) 4 338,60 | + 10 S8, mäßig, bezogen. 
10 8 340,97 — 02 Sd. friſch, bezogen. 
12 341.55 + 0,6 OS., mäßig, bezogen. 


e 


2 


bei Oliva. 


4 


leuſtag, den 21. Nobbr. 1876, Vormitt. 10 Uhr. 


im Auftrage der Frau Gutsbeſitz rin v. Drigalski, 
Urberfiedelung nach Berlin, 


ein herrſchaſeliches Mobiliar, 


1 poliſ. Piavico aus Berlin, 1 mah. Colinder⸗Bireau, 1 mah. Sopha mit 
een, 2 8 nebſt 2 Fauteuils, 1 mah Trümeaux⸗Spiegel mit mah. 
Interfpind, 12 Stück neuen mah. Stühlen, 1 mah Sopha mit braunem Plüſch⸗ 
bezug, 1 mah. Kleiderſchrank, 1 mah. Spetketiſch mit 3 Einlagen zu 12 Per⸗ 
ſonen, 1 mah. Sophatiſch, 1 gr. ovalen Spiegel mit Goldrahmen, 4 wabag. 
Anſetztiſche, 1 mah. Toilettenſpiegel, 2 gr. mah. Waſchtiſchen mit Zinkeinſätzen, 
mah. Komwode mit 4 Schubladen, 
6 birk Rohrſtühlen, 1 bi k. Waſchteſch, 1 birk. Sopbabetkgeſtell nebſt Madratze, 
1 birk Betigeſtell mit doppelter Matratze, 1 mah. Kinderbettg ſtell mit Matratze, 


1 mah. Sophatiſch, 


und 2 Bettrahmen, 1 mah. Kindes tiſch nebſt Stuhl, 


1 großen faſt neuen Theebrett, 4 Korbſeſſeln, 1 Barometer, verſchiedene 
Schrägke, Tiſche und Spiegel, 1 Schlittengeläute, 


1 faft neuen Pelzwdecke, 


1 kl. Kinderſchlitten, 1 Waſchmaſchine, 1 gr. Blumentiſch mit ſämmtlichen 
Aire 2 Ofenvorſätzen mit Zubehör, verſchiedenen Petroleumlampen, eifernen 
ochgeſchirren aller Art und verſchied. Haus und Wirthſchaftsgeräth 
an den Meiſtbietenden gegen baare Zahlung verkaufen. 


Jo 


Wagner Sohn, Auetionator, 
Bureau: Hundegaſſe No. 111. 


(4346 


Neuzeit ausgeſtattetes 


Ranges mit franz. Billard, 


Restaurant Winter, 


„Langjährige Erfahrungen in dieſem Fache bie en Garantie daß ich in 
Speiſen, Getränken, wie aufmerkſamer Bedienung nur das Beſte liefern werde. 
Mich dem Wohlwollen eines geehrten Publikums empfeblend, zeichne 


M. Winter. 
(4809 


Avis! 


Um meh fachen an mich ergangenen Anfragen ügen, be mir di . 
theilung, daß ich in kürzerer Halt ans fragen zu genügen, erlaube mir die Mit 


achteckiges Billard 


fertig habe, und werde fofort, ſowie daſſelbe fpielfertig daſteht, den fi 3 
eſſirenden Deren Mittheilung machen. Hoch ſich dafür inter 


achtungsoll 


J. G. E. Barta, 


Billard⸗Fabrikant in Danzig. 


El arms Sp 


— 


ruchfreiem Hols. 
Slibersohränke mit 
Etagère-Aufsatz von 21 


genausten vorherigen 


bis 55 N. 
Sohreibtisohe, mahag. 


8 9%. ete. 


Pariser Salonstühle, 
Sohaukelstühle 9—15 


Preisangaben. 


15 K 


und neue Einrichtungen nach speciellen Zeichnungen und 


Ebenso ersuche, d 


Meine für den feinen Möbelbau eingerichtete Tischlerwerkstatt fertigt ganze Ausstattungen 


Freireligiöſe Gemeinde. 

Sonntag, den 19. November, Vormitt. 
10 Uhr, im Gewerbehauſe Predigt: Hr. 
Prediger Röckner 


und Gerichte, werden in der Capelle 
der apoſtoliſchen Gemeinde, Schwarzes 
Meer No. 18, gehalten werden: 
An jedem Sonntage, Abds. 
6 Uhr, u. jeden Donnerſtag, 
Abends 8 Uhr. 
Der erſte Vortrag findet Sonntag, 
den 19. November ſtatt. 
Der Eintritt ſteht Jedermann frei. 


Der Vorſtand. 64723 


Kaufmänniſcher Verein. 


1 9 8 den 22. d., Geſellſchafts⸗ 
abend. 

Sämmtliche aus der Biblisthek ent⸗ 
liehenen Bücher ſind Behufs Reviſion 
wegen Anfertigung eines Catalogs am 22. 
d., von 7—8% Uhr, zurückzultefern und 
bleibt 75 ee alsbann bis 7 6. 
December geſchloſſen. 4 
Der Nr ſtand. 


Naturforschendetese:lschaft. 


Mittwoch, den 22. Novbr, 7 Uhr 
Abends, F auengaſſe 26, itzung des 


I 
D 
E 


Ganz üborpolsterte Garnituren, 


Buffets von 35 & an, innen von ge- 
geschnitztem 
Damen- und Herren-Cylinder- 


bureaux mit Pianino- Verschluss 


mit Auszügen, zu 21, 22 & eto. 
Sohrelbstühle mit Armlehnen 64, 


Nähtische in Marqueterie-Arbeit bis 


Einige 100 Stück Pfeilersplegel 
(Crystall) mit Marmor-Consolen in | 
Gold- oder Holzrahmen bis 284 KN 


Zum Weihnachtsfeste 


empfiehlt das 


Möbel-Magazin 


von Otto Jantzen, vormals H. A. Paninski & Otto Jantzen, 2 Langenmarkt 2, 


ein reichhaltig sortirtes Lager eigener Fabrikate, 5. 


Vollständige Meublements in Kiefern, Birken, Eschen, Mahagonl, Nussbaum und Elchenholz, antique Möbel eto. 
sowie Ohalselongues in allen Grössen, und gesohweifte Sophas, modernste Fagons in vorzüglichstem, in Form und Federkraft 

nach vieljährigem Gebrauch stets wie nen bleibendem, vollständig gegen Mottenfrass geschütztem Polster, elegantesten und zugleich stärksten Bezügen nebst feinen Posamenten, 
Federmatratzen in bester Elastieität, grösster Tragfähigkeit und bei täglichem Gebrauch unverwüstlich. 


M an. 


und nussb,, 


Re. 


(Fine Partie moder 


Bequem 


n 


Weihnacht 


Ich habe eine reiche Auswahl 


Kleider⸗Stoffe aller Art, farbige Coſtüme, Paletots, 
Mäntel, Chales, Tücher, Cravatten und Shlipſe 


zuſammengeſtellt und empfehle dieſelben zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 


W. JANTZEN. 


ner farbechter Paletot⸗ 


r 


fit den zum Fest zu effeotulrenden Aufträgen bitto ich, mich recht bald zu beehren. Die gewählten Gegenstände werden bis zur bestimmten 


Stunde bei mir aufbewahrt und zur Zeit prompt geliefert. 
ie etwa noch zu fertigenden Geschenke gefälligst recht bald aufgeben zu wollen; 


— 


ber 


Sophasplegel, oval, in Gold- und 
Holzrahmen 9—2 % 
Tellettesplegel 15—5 &. 
Wäschesohränkchen 
15 & eto. 
Waschtolletten 2, 4, 7 und 9 N, 
sowie feinere mit Marmor-Aufsatz 
bis 17 9 
Naohtsohränkohen mit Marmor- 
platte 5 R 
gepolsterte 
(Krankenstühle). 
Fussbänkohen, oval, polirt und in 
Gold-Bronce, gepolstert, zum Auf- 
bringen von Stickereien bis 1 Ra 
20 Sgr, 
Notenkörbe, mahagoni u, schwarz, 
eto. bis 8 


p yosu denn zs 


esso ueufeg eyaIpwueg 


118, 


Sorgstühle 


“Yıquzodsns ZunugsersgsioI1T Jersey 
eie essa jeg pan puagossdsyuoyoemz uSJINMaL uejsulepom ue 


AM ueufem uf uspren deeqzv-suohui e d pun -ıoIzedsy, ‘ 


(4766 


(4812 


toffe habe ich im Preiſe merklich ermäßigt. 
F. W. Puttkammer. 


Langgaſſe No. 67. 


4789) 


Wie tel Lutterie Loge 


Bremer Rathskeile: 2 E dieſtger Gollerte für 25 & abzulaſſen. 


Longenmarkt No. 18. 
Heute wie folgende 


neu engagirten Geſellſchaft. 
Es ladet ergebenſt ein 


(4811 
H. J. Schultz. 


Abende Groß 8 
Concert u. Belaras ortrvage von meiner 


OGaté Bismarck, 


Breitgaſſe No 53. 

Von heute ab Danziger 

vom Faß. 
4 03) 


heute Abend 7 Uhr 


03 H. Laender. 
I. Sinfonie-Concert: 


Adreſſen werden unter 4793 in ver Exp 
ieſer Z g. erbeten. 


Friedrich- Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Song tag, den 19. Novbr. er.: 


mei gi oße 


Martin's 
Gonsert-Salon 


in Jäsohkenthal. 
Sonntag, den 19 November c., 


CONCERT. 


ausgeführt von der Capelle des 3. Oſtpreuß 
ä Geena Regiments No. 4. 
r 


1 3 6 7 h Entree 30 Ei 50 J, Kinder 10 3 
Dopp: |- DUCEFEE 4801)" 4 H. Buchholz. 


von der Capelle des Königl. Oſtpr. Füſilier⸗ 
5 Regts. No. 33 


und den 


ſpanſſchen Glocken virtuoſen 


Stadt-Theater 


Soun’ag, den 19. Novbr. (3. Ab. No. 15) 
Robert und Bert am, oder: Dir 
lugigen Vagabonden. Po 1 

er 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 19. Nevbr.: Moderne 
dert ez Re 11 00 . 
em Lande. wank. we ulze. 
Poſſe mit Geſang und Tanz 


errn von Frantzins erſuche ich mit 


Bezug auf das Inſerat in der geſtrigen 
Abendzeitung No. 4737 mir Näheres kr; 
‚utheilen, um den Sachverhalt unterſuchen 


und den Wünſchen des Publikums ent⸗ 


ſprechen zu können Georg Lang. 
P 
Königsb. Erzieh. Anſt.⸗Lotterie a 3 K., 
Kölser Domban⸗Lotterie, & 3 K., bei 
Theodor Hertilng, Gerbergaſſe 2. 
Dombau⸗Looſe, welche bei der 


habe uur noch in geringer Anzahl & 3 Ak 
iu überla en. (4794 


1 eneral⸗ | 
Agentur in Köln bereits vergriffen ſind, 


SSS SSS iS 


= 
Zn 


as SGG Bars SSS 


189822 ern 


u 20 


Geſang in 4 Abtheilungen von 
Im 3 Acte Eoncerw&inlage unter 


PPP ĩ .. ENT 

itwi ka Fräu d ö | 
Wii Fefe der denen denne Friſche Kieler Sprotten, 
und Eggers. Weichſel⸗Neunangen, 

Montag, den 20. November. (3. Ab. No 16) 
Drittes Gaſtſpiel des Königlichen Hof⸗ Elb⸗Cavpiar, 
Auchobis empfehle 

ſängerin Fräul. Trouall von Wien. " * 7 Heilig ri 
e de, dre Albert Mack, J 55 


opernſängers Hrn. Braun von Stutt- 

gart und Erftes Gaftfpiel der Hofopern⸗ 
Dienſtag, den 21. Novbr. (Abonnem. zusp.) | —————————— 
Benefiz für den Regiſſeur Herrn A. 


Authropologiſchen Vereins. 
Tagesordnung: 
1. Ueber dir Ausgrabungen bei Sullenczin 
von Herrn Schück 
2. Ueber die Burgwälle bei Dt⸗Cylau. 
4786) Dr. Llasauer. 


Tanzkräuzchen 
im kleinen Saale des Selonke'ſchen 
Etabliſſements, Abends ½9 Uhr. 
4662) H. Bornaoky, Tanzlehrer. 


Köninäherner Rinderfleck 


im Apollo Sage. 


Constantin Ziemssen. 


Kaffeehaus 
Freundſchaftlich. Garten. 


Sonntag, den 19. November: 


9 2 1 31 
Großes Saal⸗Conceert, 
ausgeführt von der Capelle des Oſtpreuß. 
Pionier⸗Bataill. No. 1, unter Leitung des 
Capellmeiſte s Hrn. A Für e berg. 


Geſchwiſter Spira. 
weiche in deſen Conee ten bier zum letzten 
Mal auftreten. 


Nachmittags-Concert 


von 4 is 6 Wir, 
Eumes Große Yoge a Platz 75 Pf., 
Saal un Leine Loge: Du chſchnittspreis 
50 Pf Kinder die Hälfte. 
Kaſſen eröffnung 3 Uor. Anfang 4 Uhr. 


abend Concert. 


4785) 


Anfang 5%, Uhr. Entee 25 2. le De en Druck und Bering von A. W. Rofemanz 
3 g lt Dahmer's Von 8 Uhr ab Schniſtbilles » 10 . Entree wie oben. Anfang 7 Uhr. en ebiid in ten mit Muſik von men: 
1 1 8 4364) 0 H. en 4784) H. Laudenbaoh. L. Haffner. Hierzu eine Beilage. 


Reſtaurant, Burgſtraße 21. (4802 


ange 


m ie a 


ET TI TE 


der Danziger Zeitung. 
Danzig, 18. Robember 1876. 


— 


Beilage zu No. 10 052 9 


1318 209,50, 132/38 211,75, 1348 209,50, 210,50 
A. bez., bunter 124/58 188,25, 13/88 202,25 K 
bez, rother 124 181,25, 1285 195,25, 1338 202,25, 
ruſſ. 1208 160, 1218 16475, 1244 169,50 K. bez. 
— Roggen 7 1000 Kilo inländiſcher 1228 157,50, 
1238 158,75, 12687 162,50 K. bez., fremder 107%ö88 
122,50, 113/48 132,50, 115/68 135, 1178 188,75, 
1198 14125, 1198 und 1208 148, 1218 145 K 


Weichſel bei der Stadt Dirſchau, lehnte jedoch die Be⸗ 
cen eines 8 zu den Baukoſten aus ſtädti⸗ 
ſchen itteln ab. ie der „Dirfch. Anz.“ meldet, 


x Danzig, 18. November. 
1 » Traject über die Weichſel. [Nach dem 
Aushange auf dem hieſigen Bahnhof.] Terespol⸗ 
Culm;: per Kahn bei Tag und Nacht; Warlubien⸗ 
3 raudenz: A Fähre bei Tag und Nacht; 
zerwinsk⸗ Marienwerder: per Kahn bei 
ag und Nacht. 
* Seit Einführung der Waſſerleitung und 
Canaliſation, mehr noch ſeit Einführung der Klaſſen⸗ 
ſteuer und Uebernahme des Standesamtes iſt be⸗ 
lanntlich der Bureau⸗Apparat des hieſigen Magiſtrats 
in außerordentlicher Weiſe gewachſen. In Folge 
deſſen macht ſich längſt ein empfindlicher Mangel 
an Bureau⸗Lokalitäten bemerkbar, dem in den 
beſchränkten Räumlichkeiten des Rathhauſes nicht 
abzuhelfen iſt. Das Bau⸗Burean hat in Folge 
deſſen ſchon nach dem Langgaſſer Thor verlegt 
werden müſſen und das Standesamt entbehrt bis 
eute noch ein eigenes paſſendes Lokal. Um gegen 
ieſen immer A hervortretenden Uebelſtand Ab⸗ 
ilfe zu Schaffen, iſt ſchon ſeit längerer Zeit die 
äumung der bisher zu Schulzwecken benutzten, 
aber auch für dieſe wenig praktiſchen „alten Raths⸗ 
Apotheke“ in der Jopengaſſe (Hinterhaus des 
Rathhauſes) und die Umwandlung dieſes Gebäudes 
zu Bureauzwecken in Ausſicht genommen. Das 
sroject ließ ſich aber nicht verwirklichen, fo lange 
nicht für die dort theilweiſe untergebrachte recht⸗ 
ſtädtiſche evangeliſche Knabenſchule anderweit Vor⸗ 
orge getroffen war. Letzteres iſt mit dem der 
ollendung nahen Schulbau auf dem Petri⸗Kirchhof, 
em dann noch das im Bau begriffene Schulhaus 
am 5 hinzutritt, der Fall. Der Magiſtrat 
iſt daher dem erwähnten Project jetzt näher ge⸗ 


Unionbank 48,50, Anglo « Auſtria 67,50, Napoleons 
10,06, Dukaten 6,01. Subercouvons 109,80, Eliſabetb⸗ 
j der „2 bahn 137,20, Ungariſche Brämienloofe 66,50, Dentſche 
ſprach die Verſammlung dabei die ſichere Erwartung | Reichsbanknoten 61,87%, Türkiſche Looſe 11,75. 

aus, daß für den Fall der Errichtung einer Schiffbrücke London, 17. Nopbr. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
ſeitens des Staates auch fernerhin die Benutzung der) bericht.) Weizen von Speculanten gefragt, Preiſe beſſer, 
eiſernen Weichſelbrücke durch Fuhrwerk geſtattet werde, angekommene Ladungen feſt. Andere Getreidearten feſt, 
da ſonſt die qu. Schiffbrücke der Stadt und Umgegend | aber ruhig. — Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: 
nur zum größten Nachtheile gereichen würde. Weizen 35 800, Gerſte 9620, Hafer 65580 Orts. — 


Wetter: Kälter. 
Vermiſchtes. 


Richard Wagner iſt dieſer Tage von Sorrent, 6% Lombarden⸗Brioritäten alte 9%. 3 Lom 
wohin er ſich Geſundheits halber vor mehreren Wochen] bed ae combardenahr ja. = 
begeben, nach Rom übergeſiedelt. Von dort wird er 578 R beit nene Ya. SR uſſen de 1871 HR 


ch 

nach kurzem Zwiſchenaufenthalte in Florenz Anfangs] yursın, 5 7 — 
Januar nach ber zurückkehren. a San eee en 155 185% b Er 
., Stuttgaßt, 14, November. Der „Staate An, nige Staaten Spk fundirte 105%. Oeſterreichiſche 
ſchreibt zur Berichtigung einer früheren Nachricht:] Silberrente — Oeſterreichiſche Papterrente — 6 
„Man theilt uns aus guter nelle mit daß bei dem ungariſche Schatzbonds 764, tel ungariſche Schak: |: 
ſelbſtgeſuchten Tode des Frhrn v. Reinsberg onds 2 Emiſſion 74½ Spanier 135%. 6% Peruane 
materielle Sorgen nicht im Spiele waren. Es fanden | 18 ½ Ruſſen de 1873 79%. — Aus der Bank floſſen 
ſich in ſeiner 8 . Perce laut notarielle. Auf. beute 155 000 Pfd. Stel. — Wechſelnotirungen: Berlin 1 d. 
n noch 400, M. baares Geld und eine ähnliche 20,62. Hamburg 8 Monat 20,62. Frankfurt a. M. A. Gd., März 52% M Br. d. f 

dolle Manns e vor; auch ſind 1 20,62. Wien 12,85. Paris 25.32. Petersburg 28. 1 bez., Mai⸗Juni 55 K Br., 54½ N. Gd., November⸗ 
dem ft N 9 7 vorhanden. b 2 75 Liperpool, 17. Nov. [Baumwolle.] (Schluß. März 51%, & Br., 51½ K Gd. g 
ſowi 5 48 id in 2 bedeutende Honorarausſtände ba, | bericht) Umſas 8000 Ballen, davon für Specnlation Etettin, 17. November. Weizen dee November⸗ 
Ze (bier = 15 won 12 1 theilweiſe 1 un port Ballen. — Middling Orleans 656, Dezember 209,00 K, e. April⸗Mai 218,00. l. — 
€ en 3 at . Die 00 viele ſehr 1 e niddling amerikauiſche 6 6, fair Dhollerah 47%, middl. Roggen der November⸗Dezember 155,00 KA, der 
hm egen nde. Die Todesurſache war vielmehr fair Dpoflerah 4 good middl. Dhollerab 4%, middl nuar 156,00 A. der April⸗Mai 162,50 4 
wie au „einem a einen reund geſchriebenen Brief] Dbollerah 4%, fair Bengal 4½, good fair Broach —, 100 Kilogr. A. November: Dezember 
17 rn, 11 15 a AR ‚ne gran new fair Oomra 4%, good fair Oomra 5%, fair 70, ril⸗Mai 73,50 4 — Spiritus loco 
mit der er in 811 n Brief icher > gelebt, 1 1 de] Madras 4%, fair Pernam 646, fair Smyrna 5%, fair] 51,50 K. 77 November ⸗ Dezember 51,60 A, ® 
zu überleben hoffte. , ale nur andeutet, „nicht lange] Egyptian 6%, — Rubig, Ankünfte ſcwach. Amerika. April: Mai 54,40 l — Mübfen Nr Uprıl Mai 
zu erleben hoffte, ner aus irgend einem Hafen alte Ernte Januar⸗Februar⸗ | 342,50 4 — Petroleum loco 24,00 — 24,25 K 
Lieferung 69/8. 9 5 - März « Lieferung 6 / d. — bez. Regulirungspreis 24,25 4, er November 
Baumwollen⸗Wochenbericht. Schwimmend nach Groß⸗ 24,25 M Br., Yr Dezember 24,5 M bez., der 
britannien 272.000 Ballen, davon amerikaniſche 180 000] Dezember⸗Jauuar 24,25 AM. bez. und Gd., der Januuar⸗ 


Br., 154 M Gd. — Gerſte e 
134,25, 135,75, 140, 142,75, 145,75, 148.50 N. bez., 
kleine 117 bez. — Hafer r 1000 
124, 128, 130, 144, ruff, 116, 118, 120, 124, 126, 
ſchwarz 120 4 bez, — Erbſen ur 1000 Kilo weiße 
138,50, 142,25, 144,50 K bez., 11 7 121, 173,25 
4 bez. — Bohnen or 1000 Kilo 148,75, 155,50 
Wicken 1000 Kilo 160 K. Mor 
ilo 114,25 4 bez. — Spiritus 
in Poften von 5000 
ovember 51¼ 


Dezember⸗Ja 
Rüböl 


Der Haupttreffer mit 15 000 Mk. baar, in 
der Jubiläums,Lotterie bei der ſoeben geſchloſſenen 
deutſchen Kunſt⸗ und Kunſtinduſtrie⸗Ausſtelluug in 


München iſt noch nicht erhoben. Die Glücksnummer s 00 5 ri Wil 
treten und hat ſich wie wir verne men, dahin iſt: Serie 2937 Nr. 47 Ballen. . Februar 24, 24,25 A. bez. Schmalz. tlcor 
55 er 5 8 FR Liverpool, 17. Novbr. Getreidemarkt. 57,00 bez., Mac Farlane 56,5 & bez., Fairbank 57,00 
ſchlüſſig gemacht, die in der fog. „alten Raths]. Bern, 10. November. In Schaffhauſen if die peizen 1a böber, Mehl ftetig, Mais J 4 niedriger. — 4. bei. — Sede ral. Cena 448. 45 A 1 der 


Apotheke“ bisher untergeb i 

gebrachten Schulklaſſen mit 
der neuen Schule auf dem Petrikirchhofe ſo bald 
als thunlich zu verſchmelzen und dann in dieſem 


Poſt einem Betrug mit Freimarken auf die Spur ger |; 0 . 
kommen. Die Marken waren mit flüſſigem arabiſchen 8 5 1 Weizen loco Ye 1000 
Gummi überſtrichen, um die Marken gegen die Poſt. Kilogramm 185-230 A nach Onalität gefordert, Ye 
Gebäude Bureaur für die ſtädtiſche Verwaltung ſtenppelſchwörze, zu schützen. Sie wieder brauchbar zu November 209,00 211,00 4 bez, Ya Novbr.⸗Beibr 
herzuri 1 ke L e Verwaltung machen, bedurfte es nur einer einfachen Abwaſchung; 209,00 — 21100 & de „* Denn Januar = 4 bez 955 
8 zurichten, zu welchem Zwecke Letzteres allerdings |jo konnten zwei Perſonen mit einer und derſelben April⸗Mai 218.5. 33000 4 ben — Node Iaz:äng 
nige bauliche Umänderungen wird erfahren müſſen] Marke lange Zeit correſpondiren, ohne weitere Aus⸗ 1000 Kilogr. 153—190 & nach Ausl. gef. ar Novbr. 
1 bhne 15; Wg da 16 . DD, ri mes ben e . Jae 100105 l b.. & 

f f f tier 157. Spanier erter. „ do. inter. 1 ez. bez., Jr Dezbr.⸗Jannar „00 —160,5 & bez. 

Aumeldungen beim Danziger Standesamt. anal⸗Actten 655. anque öttomane 368. Sotist⸗ . 163,00 164,00 & bezahlt, us April 
November. . 8 5 164,5 1665 AD * 5 


975 zahlt 
Geburten: Kaufmann Ludwig Eduard de Veer, l 
T. — Arb. Jul Jeſchle, 2 S. (Zunge) Arb. 
Johann Gottl. Haſemann, T. — Bädermeifter Hugo 
S „S. — Arb. Johann Friedr. Düſterbeck, S. — 
Arb Carl Louis Bahl, T. — Kaufmann Johann 
Herrmann Armanski, T. — Schiffszimmergeſ. Friedr. 
ilhe Metz, S. — Kaufmann Gerſon Turßinsky, T. 
— Schneider Friedr. Rohde, T. — Unehel. Kinder:] Yr 
2 Kuaben und 1 Mädchen 


den Eine Menge 
Schiffsgut. von der „Eliſe Linck“ herrührend, darunter 


Novbr. Broductenmartt. Weizer Ya 1 


November 27,75, r Dezember 28.0 


chön. 
17. Nov. (Schlußcourſe) Lon⸗ 
onat 29/2. amburger Wechſe! 5 

15 - 23,25 


4. 
Prämien. in Faß 60.00 A 
Rüböl loco ohne 2 
85 vbr.⸗ 


geworfen und durch Schläge mit dem Abſatze gegen den 


Grab m Kin 1 5 . auf Sal 1 V 
raben ein Volksauflauf durch eine igerei zwiſchen eira 5 i inr. gl f 
Den Arbeitern E. u „ welche erſt durch polizeiliche | mit gel min Gemeiber Yenr. Ynguft‘Bufomal 
Intervention beendigt wurde. 
s 81 iſt wieder ein falſcher 20⸗Markſchein angehalten 
Geſtern Nachmittags beabſichtigte die 13 jährige ki — d 
Marie Pätſchte von der Laufbrücke der Speicherinſel, Nils Jobann Ludwig Röde Bien, A M.. 1 une 
Ne- à-vis der Langenbrücke über ein dort liegendes] K, 2 M. 
ampfboot nach einem zweiten neben dieſem liegenden 
Dampfer zu gehen. Als ſie das zwiſchen dieſen beiden 
Schiffen liegende Laufbrett betrat, 15 ſie mit ihren 
— ffeln aus, fiel zwiſchen den Schiffen ins Waſſer 
mat 


loco 
—. Leinſa loco 12, 5) — 
2 Froſt. 

Antwerpen. 17. Nov. Getreidemarkt 
(Schlußbericht.) Weizen ſteigend Roggen feſt. Hafer 
ich beſſernd. Gerſte ruhig. — Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) 

56 „N 


’ 


Börfen-Depelhen der Danziger Zeitung. 
„Bremen 17. Novbr. Petroleum. (Schlußbericht.) 
5 Fel 22,00, der Dezember 22,00, dr November 55% bez. und Br., der De 

anuar 22,25. Feſt. ber 55 be 55½ Br. Januar 55 Br dr 

Fraukfurt a M. 17. November. Effecten⸗ Societät. An ig — e 1 
srebitactten 110 , Franzoſen 208, 1860er Vooſe Jannar März 53 Br. — Steigend. 
92%, Silberrente 52%, Papierrente 48%, Galizier 
160. Etwas beſſer. 


tuhig. 
konnte trotz der ſofortigen Hilfeleiſtung der Schiffe: Raffinirtes, Type weiß, loco 55% bez. 


unſchaft erſt als Leiche herausgezogen werden. ie 
Angeftellten Wiederbelebungsverſuche des Herrn Dr. F. 
blieben erfolglos. 

Gefunden vor 8 Tagen auf Langgarten und geſtern 
beim Polizeiamte Urn eine Iltisſtola. 


Dezember 53,354.00 f. bez., Nr Dez 
Rewyork, 16. Novbr. (Schlußcourſe.) Wechſel auf — A bez. r April » Mai 55,5 —57,00—56 
Zondon in Gold 4 D. 82½ C., Goldagio 9%, ¾ Bonds] der Mai⸗Juni 55,8 —57,3— 57,2 & bez. 
110, do. dc fundirte 112½, % Bonds der 


In der Schuitenlgake beim Kl. Holländer iſt ein Amſterdam, 17. Novbr. [Getreidemarkt. N ; ; „ f 5 
mit Kohlen beladener Oderkahn mitten im Fahrwaſſer (Schlußbericht) Weizen loco geſchäftslos, auf 8 = Pe en Mar Höchſte 1 W Rent e — 
geſunken. Die ſchleunige Hebung reſp. Wegräumung höher, Aer März 313, Me Mai —. —. Roggen! 8 d en 1 chſte . N 
wird veranlaßt werden. loco höher, ir März 200 9%, niedrigſte 9%, —  Waarenberict. Wieder geſegelt: Lilydale (S D.). n. 
Dirſchan, 18. November. In der letzten hie⸗ Yr M Baumwolle in Newyork 12, do. in New⸗Orleans 18. November. Wind: OS 


oleum in Newyork 26 ¼ do. in Philadelphia Geſegelt: Gammelholm, Janſen, Ko peibagen; 
; — ; ehl 5D. 35 C., Rother Frühjahrsweizen 1D } 4 N 
41% ue Mai 486. — Wetter: Trübe. ais (old mireb) 61 C. Zucker (fair vefining 


Wien, 17. Novpbr. (Schlußcourſe.) Papierrente 60,55, ‘ ; 
Silberreute 68,00, 185 vc Looſe 103,00, Rationalb. 820,00, ne en e 8 8. 
Nordbahn 1730, Grebitactien 139,20, Frawzoſen 257,50, Heireidefracht 6. * 
Galizier 199,25, RaldanDberherger, N Pardubitzer : 
1 - 
| Productenmärkte. 
Önigdbers, 17. Nov. (v. Portatius & Grothe.) 


—, Nordweſtbahn 119,50, do. ., London 
126,25, Hamburg 61,70, Paris 50,00, Fraukfurt 61,70, 
Kr 1000 Kilo hochbunter 1298 209,50, 
17. November 1876. 5 


Umfterdam 104,25, Creditlooſe 158,00, 1860 r Looſe 
108,00, Lomb. Eiſendahn 78,25. 1864r Looſe 137,50, 

Die heutige Börſe war durch die Nachrichten aus] konnten ſich dem Einfluß der allgemeinen Börſentendeuz] waren vorzugsweiſe offerirt und gingen faſt ſämmtlich] dem Eiſeuhahnactienmarkte waltete ebenfalls das Ans 
Rußland und England beunruhigt. Oeſterreichiſche nicht entziehen und notiren ebenfalls ſämmtlich niedriger. mit nicht unde deutenden Coursreductionen aus dem gebot vor und die Courſe ſchlugen faſt ſämmtlich 
Creditactien büßten 2 K., Oeſterreichiſche Staatsbahnen In den ausläadiſchen Staatsanleihen fand ein ſehr Verkehre hervor. Prämienanleihen ließen weichende Richtung ein. Bankactien meiſt unbelebt. 
und Lombarden jedoch 3 K gegen die geſtrigen Schluß⸗ lebhafter Umſatz ſtatt. Zwar überwog das Angebot nach. 5 pi Anleihen wichen um ca. 4 et.] Juduſtriepapiere faft ganz geſchäftslos Petersburger 
courſe ein. Oeſterreichiſche Neheubahnen waren fehr| in dem Grade, daß eine Hecabſetzung des Coucsniveaus iiſche Fonds und andere deutſche Staatspapiere Wechſel wiederum niedriger, Ruſſiſche Noten 4 K. 
Mut beſonders aber trugen Galizier einen ſtarken] um ca. 176 Platz griff, glich fanden ſich * den billigeren bt und wenig verändert. Für Eiſeubahnprioritäten] gewichen. 
gang davon. Die localen Speculationseffecten ] Notirungen auch hinlänglich Käufer. Ruſſiſche Werthe ſich die Stimmung durchweg als ſchwach. Auf 


ſigen e ben e erfolgte 

in Gemeinſchaft mit dem Mag ſtrat die Ergänzungs⸗ 
ea gieiez Kreistags- Mitglieder als Vertreter 

der Stadt Dirihau. Gewählt wurden die Herren 
Commerzienrath A. Preuß und Kaufmann Krentz. 
Deer Etat unſerer ſtädtiſchen Verwaltung für 1877 wurde 
dann nach den Anträgen des Magiſtrats und der 

Etats Commiſſion auf Höhe von 92,666 „. feſtgeſetzt. 
Dierauf beſchäftigte ſich die Verſammlung längere Zeit 

mit dem projeckirten Ban einer Schiffbrücke über die 


Auguſt, Heitmann, St. Valery; Profeſſor Baum, 
Radtke, Liverpool; ſämmtlich mit Holz. 
Nichts in Sicht. 
Thorn. 17. Nov. Waſſerſtaud: 4 Zoll unter 0. 
Wind: SO. Wetter: trübe, Thauwetter. 
Die Weichſel iſt hier ſeit 2 vom Tr eibeife 
ch 


frei und dürfte dadurch den Schiffern bald die Mög⸗ 
lichkeit gegeben fein, ihre durch den früh einget retenen 
Eisgang unterbrochene Reiſe fortſetzen zu können. 


Berliner Fondsbörſe vom 


+ Zinſen vom Staate garanttrt. 
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Pr.) i 


1 


für das, Berliner Tageblatt“ ſowie für 
alle hieſige und auswärtige Zeitungen 


4 
Annoncen-Annahmes telle BET 
ö hu Expeditionen ſelbſt, ohne Porto und Speſen, 


befindet ſich in der Annoncen⸗Expeditſon von 
Bekanntmachung. 


Die 2. Lehrerſtelle an der evangelischen 
Schule in Käſemark, Kreis Danzig, deren 
Jahresgehalt ſich außer freier Wohnung und 
freiem Brennmaterial auf 600 . bela ft) 


Preiser mässigung. 
Bi pp anne se mei eo. Die Original Nähmaſchinen der Singer Manufacturing Co., New:Nort, 


Jude unter Beifügung ihrer Qualifications⸗ deten Güte durch den enormen Abſatz und durch die hohen auf a len Austellungen erhaltenen Auszeichnungen feit einer Reihe von Jahren glänzend bewä i 
und Führungsatteſte binnen 14 Tagen bel nur die beſten, ſondern jetzt auch glänz ewährt iſt, ſind nicht 


. die billigſten Nähmaſchinen, 
Der Magiſtrat. welche ſich im Handel befinden, und werden zu folgenden Preiſen verkauft: 
Die Neuen Familien⸗Nähmaſchinen mit Hand⸗ und Fußbetrieb 


M bat; wi 1 u ag 
a 5 3. i A 0 5 — 1 
f e 5 I für den Hausgebrauch, Weißnäherei, eee Mäntel⸗, Corſett⸗, Mützen und Schirm⸗ 
Fabrikation 


veröffentlichte Bekanntmachung, betreffend die 
Mt. 85, Mk. 93, Mk. 110, Mk. 120, 


Abänderungen, welche die Zollverordnung für 
Medium⸗Nähmaſchinen 


die Inſeln Cuba und Puerto Rico durch 
das Königl. Dekret d d. Madrid d. 23. De⸗ 

für Schneider, Schuhmacher, Tapezierer ꝛc. 
Mk. 135. 


cember 1875 erfuhr, wird hierdurch zur öffent⸗ 
Bei Baarzahlung 5% Rabatt. 


lichen Kenntniß gebracht, daß die durch jene 
G. Neidlinger, Langgaſſe No. 44, 


Verfügung angeordnete Modification des Ar⸗ 
General⸗Agent der Singer Manufacturing Co. für Nord⸗ und Mittel⸗Euroda. 


tikels 7 durch das Königl. Dekret vom 1. d. 

M. wieder aufgehoben worden iſt, und daß 
N Auf Wunfch werden obige Maſchinen bei entſprechender Anzalleng gege 
wöchentliche Abzahlungen von 2 rg und alte oder nicht ee 


dieſer Artikel in der urſprünglichen Faſſung, 
wie er ſolche durch die Verordnung vom 26. 

in Zahlung Maſchinen aller Eyſteme in Umtanſch gegen Original Singer Maſchinen 

mit augenommen. (4347 


Kerle der erwähnten Aolbero.brung, Legt 
DEREK Theebdirsjähriger Ernte Nes Ficken u. Bugen- 


zur Einſicht für die Herren R eder und Schiffs⸗ 
erd⸗ | 
Souchongs a Pfd. 22—9 Dirk, Peccos a Pfd. 3-10 Mel, Impericts a Pfd. 2—9 Mel, Theegrus a Pfd. 1 Mk. 60 Pf. u. 2 Mrk. 9 d und O fenholz, 
| 


Rudolf Mosse, 


Ceutralbureau: Berlin SW. 
In Danzig vertreten dure) Herrn F. Dräger, Große Gerbergaſſe No. 12. 
nenne — — — 


ſtets bereit. 
Danzig, den 16. November 1876. 


Königlich Spaniſches Conſulat. 
Gerichtliche Edietal⸗ 
citation. 


Die unverehelichte Emilie Mathilde 
Klein, Tochter der verſtorbenen Buchbinder 
Wilhelm und Wilhelmine geb. Neumann 
Klein'ſchen Eheleute, geboren zam 24. De⸗ 
cember 1841, von welcher länger als 10 


capitaine im Bureau Ankerſchmiedegaſſe = 
ö ſtets vorr. in der Gefangenen: Anftal 
Lager feinſter Vanille. Shi g uſtalt, 
E. Estel & Comp., Berlin C., 5. Breiteſtr. 5. Du ecke cheneſiſche Thee⸗Niederlage en gros und en detail. (3862 Schiebſtange 9. Beſtellungen werden direct 


oder auch Langgaſſe 3 bei Herrn Stühmer, 


Jahre keine Nachrichten mehr eingegangen 7 Die im Laden angenommen u. prompt ausgeführt, 

ſind und deren Vermögen im Betrage von 2 N „ v 8 ————_ IH Teen u prompt ausg 

irea 140 Mark gerichtlich (tet wird, 5 ſch f ſſ j 

a er a u ag Maicinenfabrif und Keſſelſchmiede „ Eine Gaftwirthfcaft, 
ermin 


pol, wird zu kaufen geſucht. Selbſtverk, w. 
1 Aer, u. 278 an bie Err d. Ztg. fenden 
News patentirter transportab- 

ler Luftdruck - Bierzapf- 
Apparat, nicht zu verwechſeln mit nach⸗ 
gemachter Waare, die allgemein im Handel, 
offerirt zu Fabrilpreiſen 

Emil A, Baus, 


4765) eilige Geiſtgaſſe 97, 
„3,200 arte Pappelboblen 


den 26. Juni 1897, 
Vormit ags 11 Uhr, 

auf die hieſige Gerichtsſtätte unter der Ver⸗ 
warnung vorgeladen, daß die Verſchollene 
elbſt für todt und ihr Nachlaß ihren näch⸗ 
en nen Erben mit den Folgen des 
„L. R. II. 18 § 834 ff. zuerkannt reſp 
ausgeantwortet werden wird. 
Liebſtadt, den 25. Juli 1876. 


Kgl. Kreis⸗Gerichts⸗Commiſſion. 


in Buckau⸗Akagdeburg 
bant ſeit 13 Jahren als Specialität 


Locomobilen 


mit ausziehbaren Röhrenkleſſeln, 
ahrbar und für ſtat onaire B riebe. 

Preisliſten und Referenzenverzeichm ſſe werden duf Wunſch geſandt. n 

Neuſtadt Weſtpreußen, 75 . 


as im Kreiſe 


Ziani, Acc, 1% arten von de u Io Martenonr 

» i 4 12 2 U) ____ BMarienburg. 
An der hieſigen ſtädtiſchen Simultan- | Tran a ER 1 = ren Maſchinen⸗Preßtorf, 
ere ge ie ee. Gut Wispau Trettorf und Stihtorf 
ifher Confeſſion, welcher auch der poln. . 

Sprache mächtig iſt, fofort zu befegen mit einem Flächeninhalte E. 145 Hectaren, 09 G r. Gerbergaſſe No. 7. empfiehlt 


Das Jahreseinkommen beträgt 930 K. 
Bewerber um die Stelle, werden auf⸗ 
gefordert, ſich bis zum 10. Dechr. d. Js., 
unter Einreichung ihrer Zeugniſſe bei dem 
unterzeichneten Magiſtrat zu melden. 
öb au, den 31 October 1876. 


Der Magiſtrat. 


u dem Concurſe über das Vermögen des 
Handelsmanns Leiſer Leſſer zu Lei⸗ 
bitſch hat der Einſaſſe Gottfried Wölk 
in Gumowo nachträglich eine Forderung 


Gr. Gerber⸗ 
gaſſe 6. 
0 wei neue elegante ruſſiſche 
(Schlitten u. 1 Jagdſchlitten 
ſtehen Zleifhergafie No. 89 = Verl. 
Nei \ 
in verfaufen Kleittergafte 6 2 Zn T% 


Ein wohl erhaltener Reiſepelz — fo 
zut wie neu — iſt zu verkau a 
469. 


Die Reſtbeſtände meines noch gut aſſortirten Cigarren⸗Lagers werde ich I 
um damit total zu räumen, von heute ab in obigem Lokale unter dem Saloſt⸗ Mi 


koſtenpreiſe ausverl b ufen. 
©. H. Kiesau. 


5 Aren und 80 [J⸗Metern und einer jähr⸗ 
lichen Grundſteuer von 84 K. 48 H ſoll 
Donnerſtag, den 30. Novbr. d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, 

im Büreau des unterzeichneten Notars, der 
jede nähere Auskunft auf portofreie Anfragen 
ertheilt, unter günſtigen Bedingungen verkauft 
und ſofort verſchrieben werden. 

Karte, Vermeſſungs⸗Regiſter und Kataſter⸗ 
Auszüge liegen bei mir zur Einſicht bereit. 


W. Wirthschaft, 


1 


2. 2 8ʃ Neuſtadt in Weſtpr. d. 12. Ronbr. 1876, 5 il . 6, . 
nn f dee i en t See, e Am Mittwoch, den 22. Rob., 1 Uhr Nach aitt., 60005 e au e 
1181 K. 50 3 nebſt 5% Zinſen feit 2. No: en das Wrack des Dampfſchiffes 1 . Geiftg. 112, Comteir. 


vember 1875 angemeldet. Der Termin zur 
Prüfung dieſer Forderung iſt auf 
den 1. Dezember d. J., 
Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im 
Sitzungsſaale anberaumt, wovon die Gläubiger, 


Eine, ausgeb. Kindergärtnerin, die auch 
Kindern Elementar⸗Unterricht ertheilen 
kann, wünſcht ſogleich oder ſpäter Stellung, 
in der Stadt oder auf dem Lande. Die⸗ 
ſelbe würde auch Privatſtunden übernehmen. 
Näb. Auskunft ertheilt Frl. L. Grünmüller, 


„Brancepeth“ 


aus Hull, wie es au Strande bei Großen dorf (Halbinſel Hela) li gt und 
der noch in demſelben befindliche Theil der Ladung Roggen tu ch den 


Pomade de Giacomini, 


welche ihre Forderungen angemeldet haben, in 
Kenntniß geſetzt werden. (4791 
Thorn, den 14. November 1876. 


Königl. Kreis⸗Gericht. 


ſeit Jahren als das ſicherſte Froſt⸗ 
heilmittel bekannt, vertreibt nicht nur 
offene 


Froffleden und Ballen, fondern 
Froſtwunden 
ſchnell und ſicher und iſt ein ebenſo 


äufer dazu eingeladen. 


3 Strandvoigt in öffentlicher Auction verkauft werden und werden 


Die Berkaufsbedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden. 
Erlaubnißt zur Beſichtigung ertheilen Unterzeichnete bereitwillizſt. 


Storrer & Scott, 


Poggenpfuhl 11, im Kindergarten. 


Ei: tücht. Landwirthin erhält bei hohem 


Geh, auch g. Stellung N. Koblenm. 30. 
ur ci biefiged Agenten u. Eoin: 


Der Commiſſar des Concurſes. vorzügliches Mittel gegen ſpröde bh n Schub nepeling mit auter 
e eee Aae eee 
5 : — —— s Für eine deutſche Lebens verſt 
Bekanntmachung. Richard Lena, Dr. Pattison’s ae ee win cn Kae 
In der Lockener Forft, an der Stargardt⸗ Brodbänkengaſſe No. 43, Be 


chönecker Chauſſee belegen, verkaufe 
täglich 


h . 5 5 5 i bnahme billigſt N 
Kiefern⸗Bauholz in Stärken von 6 bis lindert ſofort und beilt schnell off raren bei ſofortiger A ine Dame, geprüfte Erzieherin, 
17“ mittl. Durchmeſſers, ...... . g Pe zke & Co welche feit einer Reihe von Jahren die 

Budıene, Bieten l. 1 —ͤ— icht und Rheumatismen t 74757 Erviebung mutterlofer Kinder geleitet und 


Buchen⸗Klobenholz a4 Meter K. 21,25, 


Ecke der Pfaffengaſſe. 
Parfünerier u. Droguen⸗Handlung. 


heilt auch | 


Gichtwatte e 


aller Art, als: Geſichts⸗, Bruſt⸗, Hals⸗ 


Reflectanten belieben ihre Adreſſen unter 
4775 in der Exp. d. Ztg. einzureichen 


ugliſche Nußkohlen 


Hundegaſſe No. 30. (4757 


ge: Ben Haushaltungen vorgeftanden, wünſcht 


2 r d Zahnſchmerzen, Kopf⸗, Hand⸗ und 7 leiche Stell 18 Reprä ; 
Buchen⸗Knüppelholz do. » 15,25, Knie : I 5 5 iche ellung a epräſentantin der 

= i . gicht, Gliederreißen, Rücken⸗ und Len⸗ fü 1 Gef Offerten werden u. 4681 
Buchen u. Kiefern 2 6.20. enweh. 2041 Be te engl. Kaminko len in den ni I Bla. bete 


Auch habe ich eine Partie ſehr ſchöner 
Buchen⸗Bohlen in verſchiedenen Stärken 
preiswerth abzugeben. 8 3 

NB. Auf Verlangen liefere ich auch 
Klobenholz franco Bahnhof Pr. Stargardt 
zu H. 28,50 p. 4 Meter. 

Forſtverwalter L. Görtz, 
Forſthaus Locken 


4733) per Schöneck — ). 
Grosse Auction 
Heiligenbrunn No. 17 


(bei Langefuhr). 

Donnerſtag, den 23. November er., Vorm. 

10 Uhr, werde ich am angegebenen Orte wegen 
Geſchaͤftsaufgabe u. Ortsveränderung 2 Pferde, 
80 franzöſiſche Haſenkaninchen, 13 Racehunde, 
diverſe fremde Hühner, 2 leichte Kaſtenwagen, 
Korbwagen auf Federn und freien Achſen, 
1 Kaſtenſchlitten, 1 Korbſchlitten, 1 Kummt⸗ 
geſchirr mit Zäumen und Leine, neue Arbeits⸗ 
geſchirre, 1 Häckſelmaſchine, 1 Holzſchneide⸗ 
maſchine, 4 Dungkarren, Stallutenſilien und 
84 zur Kaninchenzucht beſtimmte Zellen mit 


DER “ 


— — 


Kropf⸗ oder Drüſen⸗ 
Pulver. 


Daſſelbe wird ſeit Jahren bei 
Kropf und Drüſen⸗Krankheiten der 
Fllen, ſelbſt in den hartnäckigſten 
fi 55 mit dem beſten Erfolge ange⸗ 


wandt. 

Man giebt dies Pulver löffelweiſe 
aufs Futter, welches alsdann mit 
großer Begierde verzehrt wird. Preis 
pro Packet 6 V. N 

Beſtellungen nimmt für Danzig 
entgegen (4747 
Richard Lenz, 

Brodbänkengaſſe 43, 

Ecke der Pfaffengaſſe. 


7 ; PA) ' 
Zinkboden; ferner ein herrſchaftliches Mobiliar Deck⸗ Anzeige. 


als: ein ganz neues Pianino (von Weykopf), Zu Gerdin per Subkau⸗Dirſchau decken 
1 mah. Sopha nebſt 2 Fauteuils mit Plüſch⸗[ vom 1. Januar 1877: 5 
bezug, 1 mah. Sophatiſch, 1 Pfeilerſpiegel mit 1. Johanniter Db. H. geb. 1869 im 
Goldrahmen und Marmorconſole, mah. und | Königlichen Hauptgeſtüt zu Trakehnen o. 
Kirk, Rohrſtühle, Kleider- und Wäſcheſchränke, Pardo a. d. Jaccarina a 40 Reichsmark. 
div. Tiſche, Bettgeſtelle und verſchiedenes Haus⸗ 2. Saladin geb. 1870 zu 
und Küchengeräth, verſteigern und den mir bes [Pop ollen o. Vorwärts a. d. Schuringa. 
kannten fichern Käufern den Zahlungstermin] (Trakehner Eltern) à 20 Reichsmark. 

an Ort und Stelle anzeigen. Gerdin, den 18. Novbr. 1876. 


Nothwanger, Auctionator. 4690) M. Heine. 


0 


Beſtellungen nehmen entgegen: 
W. F. Burau, onbdaſe No. 39. 
Rloh. Lenz, Brodbänkengaſſe 48. 
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von vorzüglicher a empfiehlt in 
Ya, und % Laſten, auch tonnenw. billigſt 


Benno Loche, 


Comtoir: Hundegaſſe No 65. 


Günſtige Offerte. 


Wegen langjähriger Krankheit des Beſitzers 
iſt ein in Pommern in der Nähe einer Kreis⸗ 
ſtadt belegenes Rittergut von 43835 . 
durchweg kleefäh gen Ackers, wovon Y, guter 
Weizenboden, incl. 600 M. gut beſtandenen 
Waldes u. ſehr guter Rieſelwieſen, mit ſchönen 
maſſiven Gebäuden, und elegant eingerichtetem 
woe im Garten⸗Park, bedeut. Ziegelei, 
großem Xorf: und Mergellager, vollſt. und 
gutem Inventar, bei 15⸗ bis 20,000 Ag Ans 
zahlung mit feſten Hypotheken (Bankgelder) zu 
verkaufen oder gegen eine kleinere Beſitzung, 
reſp. ein ſtädtiſches Grundſtück mit baarer Zu⸗ 
gabe, zu vertauſchen. Nähere Auskunft ertheilt 


R. Krispin, Danzig, 


— eiligegeiſtgaſſe 61. 


Im Möbel⸗Magazin, 


Kohlenmarkt 12, 

ſind neue elegante Cauſeuſen, mit . 
Rips⸗ u. Damaſtbezügen, v. 15—30 K, 
Sophatiſche v. 5 & an, Kleiderſchränle v. 
7½ 30 &, Bettgeſtelle, Stühle ſtark durch⸗ 
gestreckt, zu verkaufen. (4787 
Prock Garteneſchen⸗ u. Weißbuchen-Bohlen 
u. Rundholz, prima Birken⸗ u. Fichten⸗ 
Klobenholz, frei vor des Käufers Thür, bill. 

bei H. H. Röll, Poggenpfahl 37. 


Der Feld⸗ und Wieſendüngung 
halten wir unfere 
präpariiten 


Kali⸗ Düngemittel 


uuter Garantie des Kali⸗Gehaltes 
und unter Controle der landwirth⸗ 
ſchaftlichenVerſuchs⸗Stationenbeſtens 
empfohlen und verſenden auf Wunſch 
Special » Preißcourant mit Fracht⸗ 
tarif, ſowie Brochüren über Anwen⸗ 
dung gratis und franco. 

Vereinigte chemiſche Fabrik 

in Leopoldshall⸗ Staßfurt. 


CCC 
Englisch Zinn 


in Blöden und in Stangen, 


Blei in Mulden, 
Zink in Platten 


offerirt billigt die Metallſchmelze 
2106) S. A. Hoch, Johannisgaſſe 29. 


Alte Eisenbahn- 


schienen 
5, im Profil, fehlerfrei, in beliebigen 
Längen, offerirt franco Bauſtelle billigſt 
1630) W. D. Löschmann. 


ur Leitung eines nicht zu großen Gaus⸗ 
haltes, wie auch zur Gichas mutter⸗ 
loſer Kinder, ſucht eine ältere, 
ir ſehr erfahrene Dame Stellung. 


Off. w. u. 4528 in d. Exp d. Big. A 


Ein Rechnungsführer, 


4 Jahre auf einer größeren Begüterung 
thätig, ſucht zu Neujahr oder 8 ruar ft. 
eine anderweite Stelle. Gef. Off. unter 
4769 befördert die Exp. d. Ztg. 
Ein junger Mann, der das Gymnaſſum 
> bejucht hat, jetzt aber Luſt hat Land⸗ 
wirthſchaft zu erlernen, ſucht ſofort Stelle. 
Adr. u. E. M. X, Boban Weſtpr. erb. 


Operngläſer, 


„ Brill 
empfentt zu biligften Breiten Diner; net 
Gustav Grotthaus, Optiter, 
Hundegafle 97, Ecke der Maptaufceng- 
Jules Vernes 


Naturwiſſen ſchaftl. Romane! 
Leihbibliothel A. S. Conwentz, Fraueng. 3, 
‚ine Plätterin, welche auch in Zül- und 
> Mullkleidern geübt, iſt zu erfragen 
Reite gaſſe 14, 2 Tr. (4777 


Verantwortlicher Redacteur H. Rödner, 
Druck und Verlag von A. W. Kafemaun 
ia Danzig. 


n dieſem 


ö / e „ Äad nie 
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